
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Sportblatt

Band (Jahr): 1 (1898)

Heft 17

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Hr. 1î.
/

Zürich, 1. Juni 1898 1. Jahrgang'.

Organ zur Pflege ^eltweizeFlselteii N]ioitlel>eii§ :
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.

Redaktion: J. EMDERLI, JEAN ENDERLI, jgr. Für Schach: U. 3ÄCHMÄNN, Sek.-Lehrer. ——
——* Abonnementspreis: *

Für die gauze Schweiz :
6 Monate 3 Franken.

» • • • 5 »
Ins Ausland : Zuschlag des Portos.

Ahonnementsbestellungen nehmen alle Postämter des In - und
Auslandes entgegen.

Erscheint wöchentlich, je Dienstag abends.

TELEPHON 1882.

Hedaktion, Verlag -'-und Administration
Liiivenstrasse 7, Zürich I.

Telegramm-Adresse: SPORTBLATT ZÜRICH TELEPHON 1882.

-»< Insertionspreis: •«-

Einspaltige Petitzeile oder deren Raum 25 Cts.

r Reklamen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung,

Offizielles Vereinsorgain des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussbali-Association.

Oer zwei Pfingstleiertag'e
wegen erscheint die heutige \iun-
mer um einen Tag- später.
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Laut Mitteilung in Nr. 16 des Schweizer
Sportblattes findet die diesjährige Fahrwart-
Uebung nächsten Sonntag den J. Jitm in Por-
scliacb, Vormitt. 10 TJhr, statt; Sammelplatz:
Hotel Bodan. Selbstredend sind aUe Verbands-
genossen Mezu wiUkommen. Die Uebungsstrecke
misst rund Va km, und es können sich nun die
Sektionen ihre Uebungsplätze demgemäss ein-
teilen : am Anfang Start I, nach ca. 170 m
Start II, nach ca. 340 m Start III und am
"Wendepunkt Start IV. Hier steht in der Mitte
des Platzes eine Strassenlaterne, welche laut
Uebung 9 zu vieren umfahren (nicht „wmye-
/aÄrew") werden mnss.

Anlässlich drücken wir nochmals den Wunsch
ans, die Sektionen möchten sich im Interesse
der Padlersache wenn immer möglich an
der Honkurrenz beteiligen. Ist das Häuflein
am Ende auch klein, so bildet dasselbe doch
den Kern einer Sektion und das gute Beispiel
für die Uebrigen. .Unter allen Umständen aber
betrachten wir wenigstens den Besuch des
Bundestages seitens sämtlicher Sektionen, wie
bis anhin, als ausser Frage. Auf Wiedersehen
in Porschach

Gewinß-Kimifee.

I. Eidg. Armbrustschiitzenfest.
Die in letzter Nummef unseres Blattes re-

produzierten Bilder vom I. eidg. Armbrust-
schützenfest in Oberstrass bilden Originalauf-
nahmen unseres verehrten Freundes und Ama-
teurphotographen Hrn. Speck zum Löwenhof,
Zähringerstrasse, Zürich I und können bei ihm
eine Reihe verschiedener Aufnahmen in Photo-
graphie zu Fr. 1.— per Stück bezogen werden.

Die Redaktion des „Sckw. Sportblatt".
w. F.-G. Burgdorf.

Freitag àen 20. Mai wurde in Burgdorf
ein Footb.-Club gegründet unter dem Namen
„Football-Club Burgdorf". Bis heute zählt er
schon 25 Mitglieder und erfreut sich einer stets
zunehmenden Mitgliederzahl. Der Vorstand be-
steht ans : Präs. H. Christen. I. Capt. und
Vizepräs. F. Schweizer, Aktuar Ch. Isler, Kassier
E. Junker, Materialverw. E. Spring. Korre-
spondenzen sind in den Gasthof zum Bären zu
adressieren.
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— Das goldene Rad von Friedenau. Immer
mehr sehen die bedeutenden Tonren- und Penn-
fahrer ein, dass die Grundbedingung für eine
schnelle und sichere Fahrt ein guter Pneumatic-
Reifen ist. Den eklatantesten Beweis hiefür
lieferte am vergangenen Sonntag das Pennen
um das goldene Rad in Friedenau, woselbst
es Chase gelang, von 2 km an die deutschen
Wettfahr-Rekords zu schlagen, während die
Zeit des Siegers Bonhours den deutschen Wett-
fahr-Pekord über 100 km um nahezu 6 Minuten
überbietet. Beide fuhren die seit 10 Jahren
wegen ihrer Haltbarkeit, Schnelligkeit, Leichtig-
keit und Elastizität weltberühmten Dunlop-

Pnenmatic-Peifen und Tässt sich auch nur hier-
durch dieses vorzügliche Resultat erklären.

Ein neuer Triumph auf dem Siegesznge des

Dunlop Pneumatic-Reifens und ein Beweis, dass
er heute noch wie seit 1888 an der Spitze
aller Pnenmatic-Peifen marschiert.

— Einen Grossen Preis von Deutschland, der
als internationale Fliegerkonkurrenz ersten
Ranges auf der Berliner Kurfürstendammbahn
zum Austrag kommen soll, veranstaltet die
Radsportzeitung „Die Padwelt". Die Hälfte
des Reinertrages soll zur Pflege des Tonren-
wesens im öffentlichen Interesse verwendet
werden.

— Ueber die besten englischen Flieger siegte
zu Glasgow der Holländer Meyers, der das

Hauptfahren vom Sonnabend vor Chinn, Pope,
Osborn und Barden gewann.

— Biel. Der Stadtrat hat letzte Woche
in Wiedererwägnng seines Beschlusses vom
Februar abhin, infolge einer Petition der Rad-
fahrervereine von Biel beschlossen, die Taxe
für Velos von 5 auf 2 Fr. zu ermässigen (in-
klusive Lieferung der Kontrollnummer durch
die Gemeinde); dagegen ist die Fahrkarte aß-
^a'/iRic/t im Monat Januar gegen eine Gebühr
von 50 Cts. auf dem Polizeiburean visieren zu
lassen.

— Eine sehr- radierfreundliche Bevölkerung
scheint diejenige von Amrisweil zu sein, da der
dortige Velo-Club, welcher allerdings nur
6 Activmitglieder zählt, 52 unterstützende
Passive aufzuweisen das Vergnügen hat.

— II. Renntag des Syndicats Schweiz. Renn-
fahrer auf der Jonction in Genf. Letzten Donners-
tag abend wurden zum zweiten Male Pennen
des obigen Verbandes abgehalten und zwar
ein Handicap und ein Scratchrennen (ausschliess-
lieh für Amateurs). HawRcaj?: I. Vorlauf:
1. Rönnet (70), 2. Hurni (65). Champion ver-
mag die Vorgaben nicht einzuholen und endet
nnplaziert. II. Vorlauf: 1. C7i. Rit/aMa: (0),
2. F. Dufaux (0). Rmafe: 1. RA. Rit/ana?,
2. Hurni, 3. Bonnet. Dufaux gewinnt leicht
mit mehreren Längen. Amatenrrennen 1200 m.
1. Périer, 2. Etienne, 3. Poncet. Ueberlegen
gewonnen.

Ch. Dufaux und E. Vibert werden voraus-
sichtlich nächsten Sonntag in Darmstadt starten.

— Zürichseemeisterschaftsfahren. Dasselbe
findet nun definitiv nächsten Sonntag morgen
statt, und wird der Kamp^ ein äusserst harter
werden. Von den berühmten Schweiz. Strassen-
fahrern, die daran wahrscheinlich teilnehmen
werden, nennen wir: Downed und Rarroi (Genf),
die mit 7 Triplettes und 2 Tandems als Schritt-
macher Freitags in Zürich eintreffen werden,
Furrer', Ruegg, Kram etc., den letztern
entrainiert neben andern das Triplette Gebrüder
Maggi. plus Keller.

— Ein Pfingstgruss. Dass unsre Veloklübler
keine Stubenhocker sind, ist allbekannt und
dass die Pfingsttage unser Padlervolk in hellen
Scharen in Gottes schöne Welt hinausziehen,
das konnte man trotz der zweifelhaften Witter-
nng auch diesmal so recht sicher inne werden.
War das ein Padlerleben Land auf und ab.
Hier in Zürich hatten wir diesmal starken
Besuch ans Deutschland und Vorarlberg. Fast
aus allen Gauen trafen truppweise unsere aus-
ländischenSportskollegen hier zusammen. Mögen
sie alle in unserm Schweizerland richtige Pfingst-
freuden gefunden haben.

Und dass auch anderwärts fröhliche Radier-
Wanderinst gewaltet, beweist uns folgendes
poetische Grüsslein, das die Post uns am Pfingst-
montag aus Schaffhausen überbrachte :

Tit. Sport-Blatt!
Pfingsten 1898.

Grüss Gott! All Heil! entbietet Dir
St. Gallens „Velo-Club" von hier!
Zwar sind es unsrer nicht sehr viel,
Die strampelten drauf los aufs Ziel;
Denn leider schuf des Himmels Tücke
In unsre Reih'n ne arge Lücke.

Zu Schaffhausen auf der Brücke.

Unsern Kollegen aus der Gallusstadt für
ihre freundliche Aufmerksamkeit herzlichen
Dank und ein kräftig: „All Heil!"

Pfingsfremien.
— München. I. Tag. Rerafc/rrermen 1 km.

1. Ch. Dufaux (Genf). 2. De Becker. Die Vor-
länfe für das wfernafionaie Ha?tp7/a7iren ge-
wannen: Verheyen, Müller, De Becker, Lan-
franchi und Ch. Dufaux. A.

— Berlin. Match Ro2t7ioars-C7zase über 50
km. Bouhonrs gewinnt mit 150 m. Vorsprung
in 59'50". - S."

—- Paris. Grand Rrir c7e 7'R. F K. Die
Vorläufe am Sonntag gewannen : Deschamps,
Protin, Parlhy, Grogna, Lefranc, Morin und
Henneberg (Genf). Champion (Genf) blieb un-
plaziert, ebenso Jacquelin, der im Vorlauf ein-
geschlossen wurde und in einem zweiten Laufe
stürzte. Entscheidungslauf Montag. Cr.

— Amerika. Letzten Dienstag gewann
Käser auf der Bahn in Montréal ein Vorgabe-
rennen vor Johnson. Im 1 Meilen Scratch-
rennen wurde er 2. hinter diesem.

SS.
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Rückblick auf die abgelaufene Saison in der

Deutschschweiz.
(Eingesandt.)

Der zweitletzte Abschnitt des in Nr. 2 des
Schweizer Sportblattes erschienenen Artikels,
betitelt: „Rückblick auf die abgelaufene Saison
in der Deutschschweiz ", beginnt mit den Worten :

„Es ist erfreulich zu sehen, wie auch an höhern
Lehranstalten das Fussballspiel Eingang findet.
In Zürich ist am Gymnasium das Fussballspiel
in das Programm der Turnstunden aufgenommen
worden. In Trogen, Franenfeld und Schaff-
hausen existieren sogar tüchtige Fussballvereine
am Gymnasium." Vom Betrieb des Fussball-
spiels an Basler Schulen resp. unter den Basler
Schülern finde ich keine Notiz, und doch dürfte
wohl in keiner andern Schweizerstadt diesem
Bewegungsspiel so früh ein Plätzchen in der
Schulzeit eingeräumt worden sein, wie gerade
hier.

Schon im Jahre 1884 wurde zur Verwendung
in den Turnstunden der Obern Realschule ein
Fussball angeschafft. Das Spiel war allerdings
recht primitiv, an ganz wenige Pegeln gebunden,
und nur wenige Schüler zeigten Lust und Liebe
dazu. Nachdem aber nach und nach eine grössere
Anzahl derselben die Prinzipien des Spiels er-
fasst hatten, wurden denselben weitere Para-
graphen der englischen Pegeln zum Verständnis
gebracht. Anno 1889 konnte man schon sagen :

„Es wird ordentlich gespielt, von vielen Schülern
mit lebhafter Freude."

In den Jahren 1891 und 1892 weigerte sich
kein Schüler mehr mitzuspielen; vielmehr ver-
langten sie darnach, und mehr und mehr zogen
sie das Fusshallspiel den andern Spielen
(Schlenderhall, Kreisball, "Wanderball, Schlag-
ball, Barlauf etc.) vor. Als dann diese jungen
Turner sahen, wie sich auch Erwachsene mit
Eifer dem Spiel hingaben, da wünschten sie
wie organisierte Gesellschaften dasselbe in voll-
ständiger Anlehnung an die Vorschriften der
englischen Football-Association zu betreiben.
Dazu schien ihnen aber die Zeit, welche ihnen
während der Turnstunden dazu eingeräumt,
wurde, nicht mehr genügend. Verschiedene
Klassen konstituierten sich als Spielgenossen-
schaffen und lagen ihrem Sport an freien Nach-
mittagen auf der „Schützenmatte" ob, welche
das Militärdepartement im Frühjahr 1895 als
Spielplatz ganz freigab. Oft waren sieben und
mehr Spiele gleichzeitig im Gange. Schon vor-
her hatte auch der Pealschülertnrnverein einen
Teil seiner Uebungszeit dem Fussballspiel zu
widmen begonnen. Im Jahre 1893 hatte er
nebst anderm Spielinventar auch einen Fussball
mit in die Sommerferien auf die Schrina-Alp
(Churfirsten) genommen. Eine grössere Anzahl
seiner Mitglieder gründete im Jahre 1894 bei

ihrem Austritt ans der Schule den Old Boys
Club, der heute unter den schweizerischen Fuss-
baPvereinen neben dem Grasshopper-Club Zürich
und dem Football-Club Basel die grösste Mit-
gliederzahl aufweist. Etwa in die gleiche Zeit
fällt die Gründung des Buckjumper-Clubs, der
sich aus Schülern, des Gymnasiums und der
Obern Realschule rekrutierte. Noch existieren
der Excelsior-, der Victoria-, der Britannia-,
der White-Star-F.-C., die grösstenteils „Jünger
vom Münsterplatz" zu Mitgliedern zählen, ganz
abgesehen von den zahlreichen, nicht durch
Statuten gebundenen Vereinigungenvon Schülern
aller hiesigen Mittelschulen. Auch der Foot-
ball-Club Basel besteht zum grössten Teil aus
jungen Leuten, welche das Spiel während ihrer
Schulzeit erlernt haben. Die Turnklassen des

Gymnasiums begannen das Fussballspiel im
Jahre 1895. — In verschiedenen Stadtteilen
(Quartieren) stehen den Schülern Spielplätze
zur Verfügung, so z. B. auf dem Wettsteinplatz,
dem St. Johannplatz, im Gnndoldinger Quartier,
auf der Breite (die Schützenmatte ist schon
oben erwähnt worden).

Bei dieser Gelegenheit dürfte noch erwähnt
werden, dass die neue Auflage der schweizeri-
sehen Turnschule auch eine Erklärung des Fuss-
ballspiels enthält. Das darf wohl als ein
Zeichen dafür anfgefasst werden, dass die Vor-
teile dieses Spiels in den Kreisen der Turn-
lehrer nicht verkannt—werden.

F. J., Basel.

Fusslball-Wettspielresultate.
— Am Auffahrtstage fand in Freiburg ein

Match zwischen den Old Boys Basel und dem
F.-C. Freiburg statt. Basel verlor das Spiel
und Freiburg gewann mit 3: 2 Goals. Ein
Bericht gieng uns nicht zu, hoffentlich hat die
kleine Niederlage unsere Berichterstatter nicht
so deprimiert, dass ihnen die Tinte ausgegangen.

Amateur-Photographie.
— Photographie in natürlichen Farben. Wie

wir bereits in einer früheren Nummer die Ent-
deckung von Chassagne in Paris nur mit Zweifel
an deren praktischer Verwendbarkeit erwähnten,
so hat sich das Verfahren nun als ein rein
mechanisches entpuppt, dessen Erfolge ganz
von der Geschicklichkeit des Operateurs ab-
hängig sind. Eine bekannte Kunstanstalt in
Dresden wollte das angebliche Earbenverfahren
erwerben und entnehmen wir hierüber dem
„Apollo" : Das Erstannen der Anwesenden
stieg noch mehr, als der Pariser Herr, nachdem
er alles zum Arbeiten bereit gemacht, d. h.
die farbigen Flüssigkeiten und die Mutterlösung
in Schäleken ausgegossen und eine Garnitur
Pinsel, vom breitesten bis zum feinsten, vor
sich ausgebreitet hatte, die Frage stellte,
welche Farbe das Kleid und das Haar der
Dame, deren Porträt mit den natürlichen Farben
versehen werden sollte, gehabt habe, und auf
Befragen hinzufügte, dass der Malende selbst-
verständlich die Farben des Originals kennen
müsse, um den richtigen Effekt zu erlangen.
Bei den praktischen Versuchen stellte sich in
der That heraus, dass von einer automatischen
Wirkung der Earbenflüssigkeiten keine Rede
sein kann; von den drei Farben haftet eine
jede an beliebiger Stelle des Bildes, und a,uch

nur bei richtigem Mischungsverhältnisse der-
selben erhält man den gewünschten Ton ; kurz
der ganze Prozess läuft auf ein gewöhnliches
Kopierverfahren heraus, das je nach.'dem Ge-
schick des Malenden bessere oder weniger gute
Resultate ergeben wird."

Interessante Aufschlüsse über diese Frage
giebt auch G. Cizzighelli in der „Phot. Korresp."
VIII.": „Zur Demonstration verwendete s. Z.
Chassagne ein gut eingeschultes Fräulein,
welches mit einer an Taschenspielerei grenzen-
den Geschicklichkeit die Bilder kolorierte und
sowohl die Kapazitäten in London, als die
Professoren der Sorbonne in Paris über den
Charakter ihrer Thätigkeit in Ungewissheit
liess. —- Blau wird in sehr verdünnter Lösung

A. àiì» t.
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Dant NittsiinnA in M'. 16 àss Lokrvsi^sr
Lxortkiattss knàst àis àiss^âkriZs Dakrrvart-
DsknnZ näokstsn LonntaZ àsn 6. â?W in Dor-
sokaok, Vorinitt. 10 Dkr, statt; Laininsixià:
Dotoi Doàan. Lsikstrsàsnà sinà ails Vsrkanàs-
Zsnosssn kiWN viükorninsn. Dis DsknnZsstrsoks
rnisst rnnà V2 kin, nnà os könnsn siok nnn àis
Lsktionsn ikrs IIsknnAsxiät?io àsinZsinâss sin-
tsüsn: arn àtanZ Ltart naok oa. 170 in
Ltart II, naok sa. 310 ni Ltart III nnà ain
IVsnàsxnnkt Ltart IV. Disr stskt in àsrNitts
àss Diat^ss sins Ltrasssniatsrns, vsioks iant
IIsdnnA 9 isn visrsn nrnlärsn (niàl „miîFS-
/a/îT'ôii") -??sncisn innss.

^.nlassliâ àrnàsn v7Ìn nooinnais àsn^nnssii
ans, àis Lsktionsn znôoiàn sioii iin Intsrssss
Äsn Laàlsrsaàs vsnn iininsr inôAià an
àsn Xonlînnnsnz: 3stsi1ÌASn. Isl àas Hânâsin

â Vnàs anà iilsin, ss izilàsl àassslds àsà
àsn Xsrn sinsr Lsìlisn nnà àas Znts Lsisxislà àis HskniZsn. .Hntsn allsn Ilinstânàsn adsr
1>s1raol^1sn 'wär vsniZstsns àsn Lssnoli àss
LnnàsstaZss ssitsns sâintliàsr Lsìtionsn, v/is
ìiis aninn, aïs ansser ?naA'S. ^.nl IVisàsnsàsn
in Horssinaoii!

Hsà^-Liomitôs.
I. ^iclg. ^i-mdiu8i8v!iüt7:önfe8t.

Dis in làtsr X1NNMSI' nnssnss DIaltss rs-
xroàrszisrtsn Dilàsr voin I. siàZ. àinizrnsl-
sslint^snlsst in Ddsrstrass iiilàsn DriZinalanI-
naiunsn nnssrss vsràrlsn Drsnnàss nnà ^rna-
lonriZ^olvAnaxiisn Drn. Lxso^ ^nin Dôvsàol,
2äIirinA'srs1rasss, ^iinioii I nnà iiönnsn 3si Onn
sins Usiiis vsrsàisàsnsr àlnaàsn in Diiolo-
Zraxiiis 2^n Dr. 1.— xsr Llnà dsMZsn ^vsràsn.

Dis ksààion àss „Là^. Lxoàlall".
VZ kui-glloi-f.

DrsitgA àsn 20. Nai ^vnràs in DnnAàorI
ein Doold.-DIniz ZSArnnàst nnlsn àsin Xainsn
^Dootlal1-L!lniz DnrAàorI". Dis iisnts 2^'àll sr
soiion 25 NilZIisàsr nnà snlrsnl sieli sinsr ststs
2nnàinsnàôn UitAÛsàsnsiaiiI. Dsr Vorslanà ì>s-

ààl ans: Dnäs. D. Oinästsn. I. Daxl. nnà
Viüsxräs. D. Fàv?sÌ2isn, àlnar Islsr, Xassisr
D. ànnixsr, Älalsnialvsn^v. D. L^ninZ. Xorrs-
s^onàsn^sn sinà in àsn 6-asliioI anin D'ânsn sn
aàrsssisrsn.
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Velosport.

— tlas golàsne kìaâ von ^lisclsnau. Iininsr
znàr sslisn àis 5ôàsn1snàsn Donnsn- nnà Denn-
àrsn sin, àass àis dnnnàksàinZnnA Mr sins
sânsDs nnà siolens Dairrl sin Anton Dnsrunalis-
Dsilsn isl. Dsn sìlaìanìsslsn Dsvsis Hslnr
lislsnls ain vsnAanAsnsn ZonnIaZ' àas Dsnnsn
nm àas Aolàsns Daà in Drisàsnan, wossllsl
ss diiass ^slanA, von 2 Ivin an àis àsntsàsn
IVslilalir-Dsìonàs ?:n sollaZen, v^'âln'snà àis
^sil àss ZisK-srs Doniionns àsn àsntsoiisn IVstt-
làr-Dàorà nbsr 100 ìin nni naàs^n 6 Ninntsn
nksnbistst. Dsiàs Inlinsn àis ssit 10 ûàsn
v-eZsn iiirsr Dalìàaàsit, Loiins11ÌAÌ:sit, DsiàtÍA'-
Iisil nnà Diasti?ii1ät vsltiisrninnlsn. Dnnlox-

Dnsninatis-Dsilsn nnà lässl sisi^ anà nnn insn-
ànrsà àissss vorz:nAlioiis Dssnltat sr^Iänsn.

Din nsnsr Drininxii anl àsin LisZss^nAS àss
Dnnlox Dnsninalio-Dsiîsns nnà sin Dsvsis, àass
sn Iisnts nooii vis ssil 1888 an àsn Lxitss
aDsr Dnsninalis-Dsiksn inarsàisrl.

— ^inen Ki ossen f'i'kis von llsuìsoklancl, àsn
ais intsrnalionais DiisZsiìoànnrsllZi srslsn
DanASS anl àsn Dsriinsr Kurlnrstsnàaininlaiin
^nin àisIraZ ìonttnsn > soD, vsnanslailsl àis
DaàsxoàsilnnZ „Dis Daàvsit". Dis Däilts
àss DsinsàaZss soli 2:nr DàsZs àss Ionien-
vsssns iin ö^sntiioiisn Intsi'ssss vsnivsnàst
wsràsn.

— llekei- à desien englisvken Flieger sisZIs
2N diasZoiv àsn Doilânàsr Usz^srs, àsn àas

Danxlàiuen voin Lonnadsnà ver diiinn, Doxs,
Dsdonn nnà Daràsn gevann.

— Liol. Dsr Ltaàlrat iial iàts IV^osiis
in IVisàsrsnivâZnnA ssinss Dssàinssss vorn
Dsdrnan aiziiin, inloize sinsr Dsiition àsn Daà-
laiuenvsieins von Disi 5ssâiosssn, àis Daxs

à Vsios von 5 anl 2 Dn. an sninässiKSn (in-
Unsivö DisIsnnnA àsn Xonlroiinnininsr ànrsii
àis (Asinsinàs)^ àaASZen ist àis Dailàants â-

iin Nonat üannar ASZsn sins dsdniin
von 50 dts. ant àsin Doiiasidnrsan visisrsn an
lassen.

— Dins ssiin raàisnàsnnàiiàs DsvöliisrnnA
sàôint àisjsniZ's von Amiàswoil an soin, àa àsr
àontiAS Vsio-dinI, ivsioiisr aiisnàinA's nnn
6 ^.otivinitAÛsàsn a'àit, 52 nntsrstntasnàs
Dassivs antanvsissn àas VsnZnnZsn Inat.

— II. kîsnntag clos 8^nàioat8 8oliwei2. kîsnn-
îakrer auî à lonoiion in Lens. Dàtsn Donners-
ta,A adsnà ivuràsn anin avssitsn Nais Dsnnsn
àss oi>iZsn Vsri)anàss aizZsiiaitsn nnà avar
sin Danàisax nnà sin Lsratàrsnnsn (anssoiiiisss-
iioii tnr ^.inatsnrs). / I. Variant-.
1. Dcomst (70), 2. Dnrni (65). dirainxion vsr-
rnaA àis VorAaizsn nioiit sinandoisn nnà snàst
nnxiaaisrt. II. Voriant: 1. D/ì. Dît/ân (0),
2. D. Dnianx (0). 1. (7/i. Dn/Ma?,
2. Dnrni, 3. Donnst. Dntanx Zevinnt isiàt
rnit insiirsron DänASn. 1200 in.
1. Dsrisr, 2. Dtisnns, 3. Donost. DsIsrisZsn
Zsvonnsn.

dii. Dntanx nnà D. Vidsrt vsràsn vorans-
sisiitiisii näsiistsn LonntaA in Darinstaàt startsn.

— ?ürieli8eömei8iei'8vliasi8salii'on. Dasssids
ànàst nnn àsànitiv näsiistsn LonntaZ inorgen
statt, nnà ivirà àsr Xainx^ sin änsssrst irartor
ivsràsn. Von àsn dsrnirintsn ssiiivsia. Ltrasson-
taiirsrn, àis àaran ivaiirssäsinüsii tsiinsiunsn
ivsràsn, nsnnsn ivir: Vionnst nnà (Dont),
àis rnit 7 Drixisttss nnà 2 Danàsrns ais Lsiiritt-
inaoiisr DrsitaZs in ^nrioii sintrstksn ivsràsn,
Dnrrsr', DnöM, Drain sto., àsn istatsrn
ontrainiert ns5sn anàsrn àas Drixistts Dslrnàsr
NaAZi pins Xsiisr.

— àin ?kîng8tgi'U88. Dass nnsrs Vsioìiniàsr
iisins Ltn^sniiooìsr sinà, ist aiiizsiiannt nnà
àass àis DünZsttaZs nnssr Daàisrvoiii in iisiisn
Loiiarsn in Dottss ssiiöns IVsit iiinansaisiisn,
àas iionnts inan trota àsr aivoitsiiiatton IVittsr-
nnA' ansii àissinai so rsoiit sisiisr inns ivoràsn.
IVar àas sin Daàisrisdsn Danà ant nnà ai>.

Disr in Dnrioii iiattsn vir àissinai starken
Dssnoii ans Dsntsoiiianà nnà Vorarii>srZ. Dast
ans aiisn Dansn tratsn trnx^>ivsiss nnssrs ans-
i'ânàissiisnFxortskoiisAeiiiiisr ansainrnsn. NöZsn
sis aiis in nnssrin Lsiiivsiasrianà rioiitiZs DànAst-
trsnàsn Astnnàon iiadsn.

Dnà àass anoii anàsrivârts tröiiüoiis Daâisr-
IVanàsrinst Zsv/aitst, izsivsist nns toiZsnàss
ziostisLiis Drnssisin, ààs àis Dost nns ain DünZst-
inontaA ans Loiiaikiianssn ndsrbraoiits:

Dit. Lzzort-Diatt!
?ûnAsìsu 1893.

(^rüss Aoìi! ^.11 Lteil! enìliisìet Vil'
Li. tialleiis „Vslo-Lîlad" von Iiisr!
?^s,r siuà ss unsrer niât sàr viel,
vis sirawpelten àrnuk los nuk's ?:!sl;
venir leiàer seàt àss lliininsls lileks
In unsre Rsit'u ne urZe làlre.
7!u Làuikliuussn nut àer Lrüoks,

Dnssrn DoiisZsn ans àsr Daiinsstaàt tnr
iiirs trsnnàiisiis Dntinsrksainksit ksraiioiisn
Dank nnà sin krättiZ: „Dii Dsü!"

pàZàsnnsn.
— IVIünvken. I. DaZ. Do7-à/irs?Ms?î 1 kin.

1. dir. Dntanx (lisut). 2. Ds Dssksr. Dis Vor-
iänts tnr àas iàrnMonà Ze-
vannsn: Vsrks^sn, Nniisr, Ds Dssksr, Dan-
transiii nnà dk. Dntanx. D.

— Lötlin. Natoii Don/îoîtrs-d/îass nì>sr 50
kin. Donkonrs ASivinnt init 150 in. VorsxrnnZ
in 59'50". S-â

— 3ai'is. D?vt?îà à I'D. V. Di Dis
Variants ain LonntaZ Zsivannsn: Dssokanixs,
Drotin, Dariizz^, DroZna, Dstrans, Norin nnà
DsnnsíisrZ- (Dsiit). dkainxion (dent) kiisd nn-
^>ia2:isrtz sksnso àaelznsiin, àsr iin Variant sin-
Assskiosssn ivnràs nnà in oinsin ^ivsitsn Dants
stnr^its. DntsoksiànnZsiant NontaZ. dr.

— Amerika. Dàtsn Disnstag' Z-svann
Dässr ant àsr Dakn in Nontrôai sin VorZaks-
rsnnsn vor àoknson. lin 1 Nsiisn Lsratoii-
rsnnsn ivnràs sr 2. iiintsr àisssni.

AM MX

IZM

lîlicîkd!iol< auf clie adgeiaufene 8sî8on in àr
lleukàotiwei?.

^LiuAksuuàt.)

Dsr ^ivsitiàts Dkssknitt àss in Xr. 2 àss
Loiivàsr Lx^âiattss srssiiisnsnsn àrtiksis,
kotitsit: „Dnokbiiok ant àis aiiAsiantsns Laison
in àsr DsntssiisoiiivsD", ksA-innt init àsn IVortsn:
„Ds ist srtroniisii 2:n ssiisn, ivis anek an koksrn
Dskranstaitsn àas Dnsskaiisxisi Din^anZ ànàst.
In Dnrioii ist arn d^innasinin àas Dnsskaiisxisi
in àas DroA'rainin àsr Dnrnstnnàsn ant^snoininsn
voràsn. In DroZsn, Dransntsià nnà Lskaik-
kanssn sxistisrsn soZ'ar tnoktiZe Dnsskaiivsrsins
arn d^innasinin. " Vorn Dstrisk àss DnsskaD-
saisis an Dasisr Loiinisn rssx. nntsr àsn Dasisr
Lolinisrn ànàs iok ksins Xoti^, nnà âooir ànrtts
ivoki in ksinsr anàsrn 3siiivsi?:srstaât àisssin
DsivsZnnA'ssxisi so trnir sin Di'àoiisn in àsr
ZoirnDsit öinA'sränint ivoràsn ssin, ivis Zsraàs
kisr.

Loiron iin àakro 1881 vnràs ^nr VsrvsnànnZ'
in àsn Dnrnstnnàsn àsr dksrn Dsaissiinis sin
DnsskaD anZosoiiaikt. Das Lxisi var aiisràinAs
rsoirt primitiv, an Zanx rvsniAS Ds^sin Aeknnàon,
nnà nnr ivsniZs Loirnisr ^si^tsn Dnst nnà Disks
àa?n. Xaokàsin aksr nask nnà naoir sins Zrösssro
Dnziaiii àsrsoiksn àis DrinNxisn àss Lxisis sr-
tasst irattsn, ivnràsn àsnssiksn ivsitsrs Dara-
Ara^irsn àsr sn^iisoksn DsZoin ?:nin Vsrst'ânànis
Askraoiit. Dnno 1889 konnts inan soiion saZsir:
„Ds ivirà oràsntiiok Zssxisit, von visisn Lokniorn
init iskiiattsr Drsnàs."

In àsn àairrsn 1891 nnà 1892 ivoiZsrts sioir
ksin Loirnisr insiir init?ins^isisii,' visiinskr vsr-
ianZtsn sis àarnaoii, nnà insirr nnà insirr ZioZen
sis àas Dnsskaiiszzisi àsn anàsrn L^isisn
(Lokisnàsrkaii, Droiskaii, IVanàsrkaii, LoiiiaZ-
KaD, Dariant sto.) vor. Dis àann àisss ^nnZen
Dnrnsr saiion, ivis sioir anoir Drrvaoiissns rnit
Ditsr àsnr Lxisi iiing'aksn, àa rvnnsoiitsn sis
rvis orAanisisrto dsssiisokattsn àasssibs in voii-
stânàiAsr DnioirnnnA' an àis Vorsoirrittsn àsr
snAÜsoiisn Dootkaii-Dssooiation 2:n kstrsiksn.
Da^n soiiisn iknsn absr àis Dsit, rvsioks iknsn
rvâirronà àsr Dnrnstnnàsn àa?n sinK'sränrnt
rvnràs, nioirt insiir ZennKenà. Vorsokisàsns
Diasssn konstitnisrtsn siok ais JxisiZenosssn-
sokattsn nnà iaZsn ikrsin 3^>ort an troisn Xaok-
inittaA'sn ant àsr „ Loirnt^sirrnatts^ ok, rvsioks
àas Niiit'âràsxartsinont iin Drnk)akr 1895 ais
Lxisi^ià Zan2 trsÍAnk. dtt rvarsn sisksn nnà
insirr Lxisis g'isiàsitiZ inr danZs. Lokon vor-
ksr katts anok àsr Dsaisoknisrtnrnvsrsin sinsn
Doii ssinor DoknnA'S2:sit àsin Dnsskaiisxisi 2:n
rviàinsn ksZonnsn. lin àakro 1893 katts sr
nskst anàsrin 3^zisiinvsntar anok sinsn Dnsskaii
init in àis Loininsrtsrisn ant àis Fokrina-Diz)
(dknràrstsn) Z'snorninsn. Dins Zrôsssrs Dn^aki
ssinsr NitA-iisàsr Arnnàsts iin lakrs 1891 ksi

ikrsin Dnstritt ans àsr Loknls àsn Dià Do^s
dink, àsr ksnts nntsr àsn sokivoDsrisoksn Dnss-
kaiivsroinsn nsksn àsrn drasskoxxsr-dink Dnriok
nnà àsin Dootkaii-dink Dassi àis Zrössts NiD
A'iisàsr^aki antrvsist. Dtrva in àis Zisioks Dsit
täüt àis drnnànnA àss Dnok)nrnxsr-dinks, àsr
siok ans Loknisrir àss d^innasinins nnà àsr
Obern Dsaisoknis rskrntisrto. Xook sxistisrsn
àsr Dxosisior-, àsr Viotoria-, àsr Dritannia-,
àsr 1VKits-Ltar-D.-d., àis Zrösstsotsüs „ànnA-sr
voin Nnnstsrxià" ^n NitA'iisàsrn ^airien, Zan?
akZsssksn von àsn ?:akirsioksn, niokt ànrok
Ltatntsn Akknnàsnsn VsrsiniAnnA'Snvon Loknisrn
aiisr kissigen Nittsisoknion. Dnok àsr Doot-
kaü-dink Dassi ksstskt 2:nrn Zrösstsn Dsii ans
)nnZ'0n Dsntsn, rvsioks àas Lxisi rv'âkrsnà ikrsr
Lokàsit srisrnt kaksn. Dis Dnrnkiasssn àss

d^innasinins ksZannsn àas DnsskaDsxisi inr
àakrs 1895. —^ In vorsokisàsnsn Ltaàttsiisu
(l^nartisrsn) stsksn àsn Loknisrn Lxisixi'às
2!nr VsrtnAnnZ, so 2. D. ant àsrn V^sttstsinxià,
àsin Lt. àokann^ià, inr dnnàoiàinZsr (^li^i'tisr,
ant àsr Drsits (àis Loknàsninatts ist sokon
oksn srrväknt rvoràsn).

Dsi àisssr dsioZsnksit ànrtts nook srrväknt
rvsràsn, àass àis nsns DnàaZs àsr sokrvsi^sri-
soksn Dnrnsoknis anok snis Drkiärnn^ àss Dnss-
kaiisxisis sntk'âit. Das àart rvoki ais sin
Dsioksn àatnr antZstasst rvsràsn, àass àis Vor-
tsiis àissss L^iiois in àsn Xrsissn àsr Dnrn-
iskrsr niokt vsrkannt—Msràsn.

D. à., Dassi.

— Din DnikakrtstaZs tanà in DrsiknrZ sin
Natok ^rvisoksn àsn dià Doz^s Dassi nnà àsni
D.-d. DrsiknrZ statt. Dassi vsrior àas Lxisi
nnà Droiknrg- Asrvann nrit 3: 2 doais. Din
Dsriskt ZisnA nns niokt z:n, koàntiiok kat àis
kisins XisàsriaZ'S nnssrs Dsrioktsrstattsr niokt
so àsxriinisrt, àass iknsn àis Dints ansZsZanZsn.

— f'liotograpliie in natürlioken warben. IVis
rvir ksrsits in sinsr trnksrsn Xninrnsr àis Dnt-
àsoknnZ von dkassaZns in Daris nnr rnit Drvsitsi
an àsrsn zzraktisoksr Vsrrvsnàkarksit srrväkntsn,
so kat siok àas Vsrtakrsn nnn ais sin rsin
inookanisokss snt^nxxt, àssssn DrtoiM A'an?
von àsr dssokioküokksit àss dxoratsnrs ak-
känZ'ig' sinà. Dins kskannts Dnnstanstait in
Drssàsn rvoiits àas anZskiioks Darksnvsrtakron
srrvsrksn nnà ontnskrnsn rvir kisrnksr àsnr
„^.xoiio" : Das Drstannsn àsr àrvsssnàsn
stisZ nook inskr, ais àsr Darissr Dsrr, naokàorn
or aiiss sain àksitsn ksrsit ASinaokt, à. k.
àis tarinAen DinssiZksitsn nnà àis NnttsriösnnZ
in Lokäioksn ansge^osssn nnà sins darnitnr
Dinssi, voin krsitsstsn kis zinrn tsinstsn, vor
siok ansAskrsitst katts, àis Dra^o stsiits,
vsioks Darks àas Disià nnà àas Haar àsr
Dains, àsrsn Dorträt init àsn natnriioksn Darksn
vsrssksn rvsràsn soiits, Zskakt kaks, nnà ant
DstraZsn kin^ntnZts, àass àsr Naisnàs ssikst-
vsrstânàliok àis Darksn àss driZinais ksnnsn
ninsss, nin àsn rioktigen Dikskt sn srianAôn.
Dsi àsn xraktisoksn Vorsnoksn stsiits siok in
àsr Dkat ksrans, àass von oinsr antoniatisoksn
IVirknnZ àsr DarksnknssiZksitsn ksins Deàs
ssin kann; von àsn àrsi Darksn kattst yins
fsàs an ksiiskiZsr LtsDs àss Diiàss, nnà anok
nnr ksi rioktiK'öin NisoknnZsvsrkäitnisss àsr-
ssikon srkäit inan àsn gevnnsoktsn Don; Knr2:
àsr g'anss Dro^oss iäntt ant sin Asvëkniiokss
Doxisrvsrtakrsn ksrans, àas ^s naok ^àsrn ds-
sokiok àss Naisnàsn kssssrs oàsr ivsniger Znts
Dssnitats srZskon vrirà."

Intsrsssants ^ntsskinsss nksr àisss DraZs
Ziskt anok d. di^iZksiii in àsr „Dkot. Idorrosx."
VIII.": ,,^nr Dsinonsträtion vorrvsnàôts s.
dkassaA'ns sin Znt sinZesoknitss Dränisin,
rvsiokss init sinsr an Dasoksnsxisisrsi A-rsn?:sn-
àsn dssokioküokksit àis Diiàsr koiorîsrts nnà
sorvoki àis Daxaaitätsn in Donàon, ais àis
Drotsssorsn àsr Lorkonns in Daris nksr àsn
dkaraktsr ikrsr DkätiZksit in DnZsrvissksit
iisss. —- Dian rvirà in sskr vsrànnntsr Dösnn^



über das ganze Bild ausgebreitet und wird
auch überall angenommen. Man tupft mit
Löschpapier ab und sieht nun die Wirkung.
Hierauf werden jene Partien, welche blau
bleiben sollen, durch mehrmaliges Auftragen
verstärkt. Dann kommt rot daran, und werden
jene Partien, welche rot sein sollen, bearbeitet;
ebenso geschieht es mit dem Grün. Bot und
Grün giebt Gelb. Dann folgt die Behandlung
von Einzelheiten mit dem Pinsel, mit den
Grundfarben oder deren Gemischen. Ae.

Litteratur.
Ein monumentales Lieferungswerk über unser zu Ende

gehendes Jahrhundert beginnt soeben zu erscheinen, ein
Prachtwerk, das den vielversprechenden Titel führt: „Das
XZX JaürÄMMfZerf im Wort undJ Politische und
Kulturgeschichte von Hans Krämer. (Preis der vierzehn-
tägig erscheinenden Lieferung 60 Pfg. — Deutsches Yer-
lagshaus Bong & Co., Berlin W. 57.) Die 7. üe/mm#
bringt in klar und fesselnd geschriebenem Text als Ein-
leitung eine Uebersicht über den Stand der politischen und
sozialen Verhältnisse an der Wende des vorigen Jahr-
hunderts. Eine Eülle origineller und zweckentsprechender
Illustrationen zeigt bereits in dieser Lieferung, welche
mannigfachen Gebiete zur Darstellung gelangen. So enthält
dieselbe zwei prächtige Buntdruck-Kunstblätter „Personen-
zug auf der ersten Eisenbahnstrecke Stockton—Darlington"
und „Hoftracht aus der Empire-Zeit". Diese Periode wird
uns ausserdem durch ein doppelseitiges Bild „KrBnung
Napoleons I." vergegenwärtigt. Aus dem Inhalt der späteren
Kapitel des Werkes ist von besonderem Interesse das

telegraphierte Bild einer Tänzerin, die photographische Auf-
nähme der totalen Sonnenfinsternis in Indien, femer die
erste, höchst primitive Lokomotive Stephensons u. a. m.
Unzweifelhaft bietet dieses Prachtwerk durch seinen be-
lehrenden uud unterhaltenden Inhalt ein umfassendes Ge-
samtbild vom Entwicklungsgang auf allen Gebieten des

geistigen und praktischen Lebens der letzten hundert Jahre
und wird sich zweifellos rasch zahlreiche Ereunde erwerben.

Pferderennen.
— AineetHAÎ# ctesfe&ewife De&errasJwm^braclite

der Ausgang des englischen Derby, das letzten
Mittwoch in dem historischen Epsom gelaufen
wurde. Es siegte nämlich der grösste Aussen-
seiter des achtzehn Köpfe umfassenden Eeldes
und brachte seinen spärlichen Anhängern die
Sensationsquote von 100:1. — Jeddah ist der
Dreijährige des als Sportsman fast gar nicht
bekannten Mr. J. W. Larnach, der nun für alle
Zeiten als einer der sensationellsten Derbysieger
in die Annalen der Sportgeschichte eingetragen
wird. Dass die Eavoriten im geschlagenen
Eelde enden würden, hätte Niemand gedacht.
Am besten hielt sich noch Batt, der Crack des

Herzogs von Westminster, der mit Morn. Cannon
im Sattel den zweiten Platz belegte, dritter
war Mr. Wards Dunlop, ein ebenso krasser
Aussenseiter wie Jeddah. Den Sieger ritt der
junge 0. Madden, der Sohn des in. Hoppegarten
lebenden ehemals so berühmten Deiters der
Wunderstute Kinczem.

— Die Grawe? $feep?e CÄase de Paris über
6500 m. um den Preis von 120,000 Fr., die
am Pfingstsonntag in Auteuil gelaufen wurde,
wurde ähnlich wie das englische Derby von
einem Outsider M. A. Faiders Afame gewon-
nen. Zweites Pferd : Baron Finots Ardent

Nächsten Sonntag wird der Grand Prix
de Paris im Betrage von 200,000 Fr. ausge-
tragen. Cr.

Automobilismus.
•— Der erste vierrädrige Motorwagen Schwei-

zerischer Herkunft ist letzte Woche aus der
Maschinenfabrik der Aktiengesellschaft vorm.
F. Martini & Co. in Frauenfeld hervorgegangen.

Bei Erstellung des Wagens wurden speziell
die schweizerischen topographischen Verhält-
nisse berücksichtigt, d. h. es wurde weniger
darnach gestrebt, Schnellzugsgeschwindigkeiten
für die Ebene zu erzielen, als vielmehr bei
Steigungen bis zu 15% Leistungen von 6 bis
12 km. per Stunde zu ermöglichen. In der
Ebene, wenn in der Schweiz von solchen ge-
sprochen werden kann, und an Halden dürften
20—25 km per Stunde genügen.

Diesen Anforderungen wird der Motorwagen
Martini vollauf gerecht, was seit langer Zeit
gemachte Probefahrten, besonders aber eine in
den letzten Tagen ohne Störung beendigte Fahrt
Frauenfeld-Hausen via Albis und zurück be-
wiesen haben.

Möge der neuen Industrie in der Schweiz
ein ebenso schöner Erfolg warten, wie ihn die
Automobil-Fabriken Frankreichs bereits zu ver-
zeichnen haben.

Generalvertreter der Motorwagen Martini
ist Jean Huber-Graf in Hausen am Albis.

Athletik.
— In Basel gründete sich kürzlich ein

Athletic-Sport-Club unter dem Namen „Siemm-
Cfoiö Base?". Der Zweck dieses Clubs ist vor-
erst, seine Mitglieder durch einzelne wie auch
durch gemeinsame Uebungen im Heben von
Hanteln und Gewichten körperlich kräftig aus-
zubilden. Ferner sollen weitere Sporte wie
Ringkampf und en#?. mw? /VawA _Bo;cew betrie-
ben werden.

Der. Club besitzt geregelte Statuten. Als
Aktiv-Mitglied kann jeder aufgenommen wer-
den, welcher das 20. Altersjahr zurückgelegt
hat, und muss derselbe im Stande sein, einarmig
40 Kilo und zweiarmig 60 Kilo zu stemmen.
— Junge Leute, welche Freude am Kraftsport
haben, jedoch Obiges zu leisten noch nicht im
Stande sind, können dem Club als Passiv-
Mitglied beitreten und mit leichteren Gewich-
ten trainieren, behufs spätem Beitritts als
Aktiv-Mitglied.

Der Leiter des Clubs unterrichtet jedes
Club-Mitglied im Boxen, insofern dasselbe Lust
an diesem Sport hat.

Wir geben der Hoffnung Baum, dass recht
viele sportsliebende junge Leute dem- „Stemm-
Club Basel" beitreten werden und rufen wir
dem neugegründeten Club ein kräftiges Vivat,
crescat, floreat zu. E. J.

P. S. Bezügl. Mitteilungen, welche dem
Club zu machen sind, beliebe man sich direkt
an den Präsidenten des Clubs, Herrn Jh?ws
Ämnife, Steinenvorstadt 19, Basel, zu wenden.

Lawn-Tennis.
— Am 16. August werden in Amerika die

Meisterschaften der National L. T. Association
zum Austrag gebracht werden.

— Das Tournament des Grasshopper-Club
Zürich hat letzten Montag seinen Anfang ge-
nommen, und werden die Finales voraussieht-
lieh am Samstag ausgefochten werden. Am
Championship des Cr. C. Z. beteiligen sich 9

Spieler, am Herren-Vorgabe-Einzelspiel 18, am
Damen Handicap 6, am Herren-Doppelspiel 6
Paare und am gemischten Doppelspiel 8 Paare.

Wasserfahren.
—- Der Pontönier/ahrnerein ZièricJi führte

über die zwei Pfingstfeiertage seine grosse
Bheinfahrt von Landquart nach Schaffhausen
aus. 38 Mann nahmen daran teil. Alles ver-
lief aufs beste.

^chaehspalte.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Back mann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zu richten.

Problem Nr. 8
Orig. v. J. Jnchli, Bern.

Matt in 3 Zügen.

Lösimg zu Problem Nr. 7 von J. Juehli.
1. Sd4 2. Lf4 3. Le3 ; Tc4

K : S K:T: Ke4 mat.
1. 2. c2-c3 3. Lf5

b4-b3 beliebig mat
1. 2. S : c6 3. Tc4

Shl-f2 beliebig mat.

1)
2)
3,
4)

Gelöst von M. P., Zürich: J. M. Bex; P. G., Winterthur;
H. S. Baden; Erl. A. P., Zürich.

Partie (Evansgambit),
gespielt durch Korrespondenz vom Dezember 1897 his
Mai 1898 zwischen der St. Petersburger Schachgesellschaft
(Weiss) und dem Wiener Schachldub (Schwarz). — Das
Petersburger Spielkomitee bildeten die Herren Tschigorin,
Blumenfeld, Lewin, Saburoff und Sybin; das Wiener die
Herren Marco, Schlechter, Kaufmann, Eähndrich und Fleissig.

1. e2-e4 e7-e5 18. Dc4-cl? S : g2
2. Sgl-f3 SbS-cß 19. K : S Le6-d5
3. Lfl-c4 Lf8-c5 20. Kg2-g3?) f7-f5!
4. 1)2-1)4 L : 1)4 21. Sbl-d2 fo-f4f
5. c2-c3 Lb4-a5 ') 22. Kg3-g2 Dd8-gof
6. 0-02) <p7_a6 23. Kg2-hl Dg5-h5
7. d2-d4 La5-b6") 24. Dcl-c3 L : d4
8. a2-a4 Sg8-f6>) 25. Dc3-d3 L : T
9. Lc4-b5 a7-a6 26. T : L D : e5

10. L : Sf b7 : L 27. Tal-gl Ta8-b8
11. a4-a5 Lb6-a7 28. Tgl-g2 De5-h5
12. Ddl-a4? e5 : d4 29. Khl-gl L:S!
13. c3 : d4 Lc8-d7 30. S : L Dh5-d5
14. e4-e5 Sf6-d5") 31. Dd3-c3 Tb8-blf
15. Lcl-a3 0-0 32. Sf3-el Dd5-d4!
16. Da4-c4 Sd5-f4 33. La3-b2 c6-c5
17. Kgl-hl") Ld7-e6! Giebt auf.")

Nach Alapin hesser als LeB.
d2-d4 zunächst wird als stärker erachtet.
Ld7 gieht nach AI ipin Schwarz ein recht gutes Spiel.
Dürfte die Verteidigung miLdestens unbequem machen;
Lg4 ist jedenfalls hesser.

5) Nicht Se4, da Schwarz vermutlich bereits das Springer-
opfer hei Gelegenheit plant.

6) Tempoverlust; e5:d6 sollte geschehen.
7) Sieht wie ein Fehler ans ; einen wirksamen Zug heraus-

zufinden, dürfte aber nicht leiebt sein. Schwarz bekommt
auf alle Fälle für seine Figur mehrere Bauern bei aus-
gezeichnetem Spiel.

8) Eignrenverlust nicht zu vermeiden. Auf Db3t folgt c5-c4.

Sas Endspiel
vou 1 Springer und 1 Läufer gegen 1 Springer
ist in letzter Zeit mehrfach Gegenstand der
Untersuchung geworden. Die gründlichsten und
erschöpfendsten Studien hierüber hat Herr
Amelung in Catharina-Dorpat gemacht, dessen

Analysen, die Früchte langjähriger und er-
müdender Arbeit, im Eudspielturnier zu Riga
ehrende Erwähnung gefunden haben. Ein Teil
seiner Arbeit findet sich in der „Deutschen
Schachzeitung" 1896 veröffentlicht, aber leider
wird daselbst der Genuss beeinträchtigt durch
die vielen Druckfehler und Auslassungen.

Im allgemeinen bleibt dieses Endspiel Remis,
auf etwa 4000 Remisstellungen kommt, nach
Amelung, nur je eine Gewinnstellung. Er hat
die Gewinnstellungen, die im praktischen Spiele
ja sehr oft herbeigeführt werden können, nach
Klassen geordnet. In der 1. Klasse betrachtet
er die Randsiedlungen : der schwarze König
steht am Rande und der schwarze Springer
befindet sich in seiner unmittelbaren Nähe, er
steht also nicht isoliert ; der weisse König hat
die ganze oder halbe Opposition.

Es genügt hiebei, nur 4 Randstellungen des
schwarzen Königs zu untersuchen, auf e8, f8,
g8 undhS. Alle übrigen 24 Randfelder sind damit
auch erledigt, da jedes Standfeld 7 Analoga hat ;

so hat z. B. das Standfeld e8 die 7 analogen
Felder d8, hö, h4, aö, a4, dl und el. Jede
der gegebenen folgenden Stellungen dieses End-
spiels lässt sich also auf achtfache Weise auf-
stellen, resp. auf 7 Arten transponieren.

Die ganze Spielführung von Weiss muss
natürlich darauf hinzielen, den schwarzen
Springer vom Könige abzudrängen und ihm
die Eluchtfelder derart abzuschneiden, dass er
vom weissen Könige genommen werden kann.
Bei manchen Stellungen ist dies sehr leicht,
die meisten erfordern 4—10 Züge, doch gibt
es auch eine Gruppe von sehr schwierigen
Fällen, die 20, ja bis 25 Züge benötigen.

Klasse 1. Randsfeilungen.
(Weiss zieht stets an.)

Nr. 1.

Lö sung:
1. Lf3 Kf8
2. Lh5 Kg8!
3. Ke7 Sb7
4. Sd7 beliebig
5. Lf7
6. Ld5 und gewinnt den

Springer, da demselben
die Fluchtfelder abge-
schnitten sind.

Wenn :

2 Sb7, so
3. Sd7t KgS
4. Lf7f Kh8
5. Ke7 etc. wie

nebenstehend.

Das Diagramm gibt selbstverständlich nur
die typische Gewinnstellung für Weiss an.
Steht z. B. der weisse Läufer schon auf f3,
wohin er heim 1. Zuge geht, so könnte der
weisse Springer auf irgend einem andern Eelde
stehen, von dem aus er im nächsten Zug auf
eö gelangt. Ebenso lässt sich der Läufer, bei
sonst gleicher Stellung der Figuren wie im
Diagramm, anders postieren, z. B. auf g2, b7,
el etc.

Im fernem ist einleuchtend, dass nach jedem
Zuge von Schwarz in obiger Lösung jeweilen
wieder eine Gewinnstellung für Weiss resultiert,
die später also nicht weitläufig erörtert zu
werden braucht.

Nr. 2.

Schwarz : Ke8 und Sf8.
Weiss: Kd6, Lf5, Se5.

Die Stellung von Schwarz ist, wie man
sieht, eine symmetrische zu der in Nr. 1 und
die typische Stellung, in der Weiss einzig ge-
winnt, ist es ebenfalls. Analog ist denn auch
die Lösung: 1. Ld3. 2. Lb5, Kc8 3. 'Ke7 etc.

Analoge Gewinnstellungen für Weiss er-
geben sich ferner hei Kf8, Se8, sowie hei
Kf8, Sg8 von Schwarz.

(Fortsetzung folgt.)

Korrespondenz der Schachredaktion.

H. S. Baden. Zweite Preise an schweizerischen Tur-
liieren erhielten (seit 1889) : J. Bovet, Grandchamp (Neu-
châtel) ; Dr. Hommel, Zürich ; Henneberger sen., Basel ;
Dr. Müller, Brugg; Dr. Meyer, Zürich; Hans Fahrni, Bern;
Toman, Aigle.

SchacMreimd, St. Gallen. Allerdings eine drollige
Partie, aber für unsere Schachspalte nicht geeignet. Wenn
Sie der bezüglichen Erölfnung die Bezeichnung „Bhinozeros-
gambit" beilegen wollen, steht dies wohl in Ihrem Belieben.
„Bilguer" wird weder den Namen beanstanden, noch die
Eröffnung selbst aufnehmen!? Gruss!

X. Y. Z. Wir fassen besagten § 3 der Basler Turnier-
Ordnung auch so auf. Es steht Ihnen durchaus frei, sieh
in die erste Gruppe des Hauptturniers einschreiben zu
lassen ; erste Preisträger aus Schweiz. Turnieren dagegen
sind uerj)/föc7ifet, in dieser Gruppe mitzuspielen. —

Von der Höhe der Preise ist wohl absichtlich nichts
erwähnt; bei uns gehören ja glücklicherweise die Schach-
spieler ausnahmslos zu denen, die nicht des Erwerbes
wegen sich mit dem schönen Spiele befassen.

Aiiiateurpliotog-rapli l>in ich.
Steh' ich da jüngst in Rapperswyl auf dem Platz, gerade unter dem Maggi-

plakat an der Ecke, und will den Schlossturm aufnehmen. Wie ich mein Stativ
aufspanne, ruft einer der neugierig zuschauenden Burschen : „Seb ischt sicher der
Zola, denn er stellt den Dreifuss hoch! — Au!! A. Ej

iI
S
s

sanswawsw

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

Spezial-Versiclierung für Madfalirer. "Hüf
IMronalpttB her Ilaftpptctjt grgrniibrr ISrittpErpmrn bis auf Franken 5000.

Eventnell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
—Telephon 4241 •4— für denBadfahrer selbst. —»-Telephon 4241-«—

Prospekte u. Auskunft bei Oebr. ïfceiliier, Generalagentur, Zürich.

ß

z. Brünneli
Joh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.

Fr. 75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden ;
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.'

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

£ustigl3ä$$Mrordttung,
für Ereunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen-
Strasse 7, Zürich I. is

Duplex-Velo
mit Berg- u. Thal-Uebersetzung.

2 Jahre Garantie.

Generalvertreter A. Oeclislin, Eisenbahn-
str. 22, Ziiricll-Eiige. — Preislisten gratis.

Allein-Depot d. vortrefflichen

Bollinger Armbrüste
in verschiedenen Grössen, samt
Scheibenbilder, Bolzen, Instruktions-
hefte etc. bei

Jakob ÏSremî.
Zwingliplatz 1, ZÜMCH.

Motorwagen (Benz)
2 plätzig, wegen Anschaff-
ung eines grössern Wagens
sehr billig* zu verkaufen
bei Jean Hiiber-Cfraf
in Mausen ans Albis.

Die Spezial-
Veloreparaturwerkstätte

v. Chr. Beihl, Mainaustr. so, Zürich /
empfiehlt sieh zu bekannt schnell-
ster, billigsterund gewissenhaftester
Ausführung von Beparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

mdsr àas Kam2is Vilà amsAsdrsitst mnà wirà
amsd mdsrall anZsnommsn. Nan tmxlt mit
Dössdxaxior ad mnà sisdt mm àis IVirkmnA.
Disrami wsràsn ssns Dartisn, wslods dlam
dlsidsn sollsn, ànrod msdrmaliASs DmltraZsn
verstärkt. Dann soumit rot àaran, mnà wsràsn
)sns l?artisr>, wslods rot sein sollsn, dsardsitst;
sdsnso Asssdlsdt os mit àsm Drmn. Dot mnà
Dlrnn Zisdt Dsld. Daim lolZt àis DsdanàlmnZ
von Din2is1dsitsn mit àsm Dinssl, mit clou

(Irmnàlardsn oàsr àsrsn Vsmisodsn. Ds.

Lin monumentales Olsiernngs^vsrb Wer unser sin Lnàs
gebendes lubrbnnàert beginnt soeben 2n ersebsinsn, à
Lruebt^vsrk, àus äsn vislversprsvbsnàen Vitel iilbrt: ,,D«s
XIX. Oabr/ìâàt i»î lVort liolitisobs nnà
Knltnrgssobiebts von Hans Krümer. (Lrsis àer vierzehn-
ìâAZK erselieiiieiiàeii Ilis^erruiA 60 — VeutselieK Ver-
lugsbuns Long à Go., Lsrlin "U. 67.) Ois I. 77ie/erît»I
bringt in blur nnà iessslnà gssebrisdsnsm Vext uls Lin-
leitnng sine llsbsrsicbt liber àen 8tunà àsr politisebsn nnà
socialen Vsrbültnisss un àer Wende àss vorigen lubr-
bnnàsrts. Lins Lulle origineller nnà ?veobsntsprsebenàsr
Illnstrutionen ^sigt bereits in àiessr Oisisrnng, vslobs
munnigiuoben Gebiets ?nr Ourstsllnng gelungen. 80 entbült
àissslbs 2vsi prüebtigs Lnntàrnob-Knnstblûttsr „Lorsonen-
2Ng uni àer ersten Lisonbubnstrsobe 8tovbton—Ourlington"
nnà „lloitruebt nus àsr Lmxirs-Asit". Oisss Lsrioàs v?irà
nns unsssràsm ànreb ein doppelseitiges lZilà „Krönung
Kupolsons I/' vsrgegsnvürtigt. Xns àein Inbult àsr spüteren
Kuxitel àss Werkes ist von besonderem Interesse àus

telegrupbierts Lilà einer Vün^srin, àis pbotogrupbisebs Xni-
nubme àsr totulen Lonnenllnsterniss in Inàisn, iorner àis
erste, böobst primitive Lokomotive 8tspbsnsons n. u. in.
lln^slkelbuit bietst àieses Lruobàsrk ànrsb seinen be-
lebrenàsn nnà nntsrbultsnâsn Inbult ein nmiussonàos Go-
sumtbilà vorn Lntvioklnngsgung uni ullon Gebieten àss

geistigen nnà pruktiseben Lebens àer letzten bnnàert lubro
nnà vàrà sieb ^rvsiiellos rusob sublrsiobo Lrsnnàs srrverbsn.

I^serâerennen.
— MnssMZiF à«sts/i6Aàs VöösrT'KsäitAdrasdts

àsr T^nsZanA- àss on^lisodsn Derd^, àss lst2iten
Nittwosd in àsm distorisodsn Dxsom Aslamlsn
wmràs. Ds sisZts nämliod àsr Zrössts Dmsssn-
ssitsr àss asdt2isdn Döxls mmiasssnàsn Dslàss
lmà izraoilts ssiilsn sx'ârliàsil ^ilii'âilAsril àis
Lsrisatioil8^ll.ots von 100:1. — àsààà ist àsr
DrölMirriAs àss à 8xortsms.il last Zar nioiit
dsilg-ililtsil i)1r. à. IVi Harnaoii, àsr nilii tlir alls
^ísitsil aïs siiisr àsr ssilsatioilsllstsil DsrizzisisZor
in àis àiialsil àsr ZxortZssollisllts siilMtraZsii
virà. Dass àis Davoritsa im ASsolllaAsasil
Dslàs SQàsil lviiràsii, ll'âtts Hismanà Asàaollt.
7^.m ll sstsn liislt sisli no oll Datt, àsr Oraà àss
DorMAS von l^sstmillstsr, àsr mit Norm (laimoii
im 8attsl àsil siMsitsil l?1à llslsZts, àrittsr
var Nr. ")Varàs Danlox, sin sdsrlso krasssr
àsssnssitsr lvis àsààaà. Dell 8isZsr ritt àsr
jililAS D. Naààsii, àsr Lolm àss im DoxxsAartsll
lsllsiiàsQ slismals so llsrällmtsm làsitsrs àsr
l^aiiàsrstllts XiilWsm.

— Dis às^/s D/îKss à üdsr
6500 m. mm àsm Drsis vom 120,000 Dr., àis
am DàilAstsomiitaA im uà.mtsmil Aslamtsm lvmràs,
lvmràs älimlioll lvis àas smZlisslis Dsrllz? vom
simsm Dmtsiàsr N. 7^. Daiàsrs lià/'tss ASlvom-
llsm. ^lvsitss Dksrà: Darom Dimots Nràt-

l^äsllstsm 8ommtaZ vàrà àsr (àramà Drix
às Daris im Dstra^s vom 200,000 Dr. amsAS-
traZSli. Dr.

àtomodiûsmus.
— Dsr srsts visrrâàriZs NotorivaAsm sollivsi-

xsrissllsr àlsrxmmtt ist làts ^Voslis ams àsr
NasoliiiisillallriD àsr ^DtismAsssllsollalt vorm.
D. Nartimi «à Do. im Dramsmtslà llsrvorASAamKsm.

Lei DrstsllmmA àss l^aZsms vvmràsm sxWisll
àis solilvsi^srisollsm toxoZraxllisollsm Vsrliält-
misss 6srmàsislltÌAt, à. ll. ss îmràs vsmiZsr
àarmaoll Z-sstrsllt, 8olimsll?:mASASsslilvimàÌAl:sitsm
tmr àis Ddsms 2m sr^islsm, als vislmslir dsi
8tsÌAllmASil dis 2m 15 "/v DsistmmAsil von 6 dis
12 km. xsr 3tmnàs 2:m srmöAliollsm. In àsr
Ddsns, lvsnn in àsr 3odivsix von solodsn Zs-
sxroodsn lvsràsn kann, nnà an Dalàsn àiirltsm
20—25 km xsr 8tmnàs ASnmZsn.

Disssn ^.mloràsrmnZsn virà àsr NotorvaZsn
Nartini voilant Asrsodt, ivas ssit lanZsr ^sit
Asmasdts Drodstadrtsn, dssonàsrs adsr sins in
àsm làtsn Da^sn odns 8törmnA dssnàiZtk Dadrt
Dramsntslà-IIamssn via 1^,ldis nnà smrnsk ds-
lvisssn dadsn.

NöZs àsr nsmsn Inànstris in àsr 8olllvsis
sin sdsnso ssdönsr DrtolZ ivartsn, lvis idn àis
^.mtomodil-Dadriksn Drankrsiods dsrsits 21m vsr
ssislinsn dadsn.

Dsnsralvsrtrstsr àsr Notorwa^sn Nartini
ist àsan Dmdsr-Drat in Damson am Willis.

— In Lassl Zrnnàsts siod kur^liod sin
àdlstis-3xort-Dlmd mntsr àsm Damsn „Ksmm-
DIttö D«ssl^. Dsr ^tvsok àissss Dlmds ist vor-
srst, ssins NitZlisàsr àmrod sin^slns tvis amod
àmrsd Asmsinsams DsdmnASn im Dsdsn von
Dantsln nnà Dslviodtsn körxsrliod kratti^ ans-
2:mdi1àsn. Dsrnsr sollsn vvsitsrs 8xorts tvis
DinA'kamxt nnà siîAl Dos?s?t dstris-
dsn lvsràsn.

Dsr Dlmd dssitst AsrsAslts 8tatmtsn. ^.ls
l^ktiv-NitZiisà kann ^sàsr amlASnommsn lvsr-
àsm, tvslsdsr àas 20. I^ltsrsjalir ^mrmokAslsAt
dat, nnà mmss àsrsslds im 3tanàs ssin, sinarmiZ
40 IDilo nnà 2lvsiarmÌA 60 Dilo ^m stsmmsn.
— ànnAS Dsmts, vvslods Drsncls am Drattsxort
dadsn, ^jsàood DdiZss 2m lsistsn nood niodt im
8tanàs sinà, könnsn àsm Dlmd als Dassiv-
NitZlioà dsitrstsn nnà mit lsiodtsrsm Dstvisd-
tsn traimisrsn, dsdmts sxätsrn Lsitritts als
âtiv-NitZIisà.

Dsr Dsitsr àss Dlmds mntsrrivdtst ^'sàss
Dlnd-NitZlisä im Doxsn, insotorn àassslds Dmst
an àisssm 8xyrt dat.

I^ir Asdsn àsr DoàmnA Damm, àass rsodt
visls sportslisdsnàs ^'mnAS Dsmts àsm „8tsmm-
Dlmd Dassl" dsitrstsn lvsràsn nnà rmlsn wir
àsm nsnASArmmàstsn Dlmd sin krättiZss Vivat,
srsssat, àorsat 2m. D. à.

3. Ds2NAl. NittsilmnASn, wslsds àsm
Dlmd 2n maodsn sinà, dslisds man sisd àirskt
an àsn l?r'âsiàsntsn àss Dlmds, Dsrrn âlà

Ltsinsnvorstaàt 19, Dassl, ^m wsnàsn.

—- ^àm 16. l^mAmst wsràsn in ^àmsrika àis
Nsistorsodaltsn àsr National D. D. Vssooiation
2mm àstraZ Zsdrasdt wsràsn.

— Das Domrnamsnt àss Drassdoxxsr-Dlmd
^iiriod dat làtsn Nontax ssinsn àlanZ Zs-
nommsn, nnà wsràsn àis Dinalss voramssiodt-
lisd am 3amstaZ amsZstosdtsn woràsn. 7^m
Ddamxionsdix àss Dr. D. dstsili^sn siod 9

3xislsr, ain Dsrrsn-VorAads-Din^slsxisl 18, am
Damsn Danàisax 6, am Dsrrsn-Doxxslsxisl 6
Daars mnà am Asmisodtsn Doxxslsxisl 8 Daars.

Wssse!-fZ.kl-en.
—- Dsr Dmàmiôr/'ârmsrsM Imdrts

mdsr àis 2lvsi DdnAsttsisrtaAS ssins Zrosss
Ddsintadrt von Danà^mart nasd 8odaikdamssn
ams. 38 Nann nadmon àaran tsil. Vllss vsr-
list amis dssts.

^.Ils MttsiliiQASil kür àis 8àg.v1ispAlt6 sinà àiràb g.n àis
Rsänktlon N. lZuobraunn, Sà.-Lebrer, lZànsrstr. Ì88,

^ürioZiIII 211 rioàtsii.

?rod1ern 8
Orig. v. I. Inebli, lZsrn.

Natt in 3 AmASll.

liisuog ru ?roblem Xr. 7 von l. lnebli.
1. 8à4 2. Oi4 3. Oe3 ; Ve4

K: 8 K:V: Le4 mut.
1. 2. o2-e3 3. OkS

b4-b3 beliebig mut
1. 2. 8:e6 3. Vo4

8bl-i2 beliebig mut.

1)
2»

s.
4)

Gelöst von A. L., Anrieb: 1. N. ZZsx; G., Wintertbnr;
O. 8. Ouàen; Lrl. X. L., Anrieb.

Dartis (LVsnsZArndit),
gesxislt ànreb Lorrssxonàen?: voin December 1837 bis
Nui 1898 2vàseken àer 8t. Lstsrsbnrger 8ebuebgssellsebuit
(Weiss) nnà àein Wiener 8ebuebklnb (8vbvur^). — Ous
Letsrsbnrger 8xie1bornitss bildeten àis Ilerren Lsobigorin,
Olninenkslà, Levin, 8udnrolk nnà 8vdin! àus Wiener àis
Herren Nureo, 8obleebtsr, Luniinunn, Lûbnàrieb nnà Llsissig.

1. «;2-v1 s7-e5 18. Oe4-e1? 8 : g2
2. 8g1-k3 81,8-0« 19. L : 8 Ls6-à5
3. dtl-ol LkS-oS 20. Lg2-g3y k7-I6!
4. l)2-l)1 L : l)1 21. 8b1-à2 K-I41
5. e2-e3 Lb4-nS>) 22. Lg3-g2 OàS-gôî
6. 0-0-) à7-â6 23. Lg2-b1 OgS-bS
7. à2-à4 LuS-bg-) 24. Ve1-o3 L : à4
8. u2-u4 8g8-k60 26. Ve3-à3 O : L
9. Le4-bS u7-ug 26. 1 : O O : eô

10. O : 81 b7 : L 27. lul-gl ^uL-bS
11. u4-u3 Lb6-u7 28. Lg1-g2 Oe6-K6
12. Oà1-u4? s6:à4î 29. Lbl-gl O: 8!
13. e3 : à4 Le8-à7 30. 8 :0 Ob6-à5
14. e4-eS 8K-à6s) 31. Oà3-e3 1b8-b11
16. Oe1-u3 0-0 32. 8K-e1 Và6-à4!
16. Vu4-e4 8à6-i4 33. Ou3-b2 o6-vS
17. Lgl-bl.6) Oà7-e6! Giebt nni.O

Xaeà Xluxin besser uls Lcb.
à2-â4 ^UDâelist aïs stâiìsi' sraàtst.
Nà? giebt nuod ltl,pin Sobvur?: sin reebt gutes Sxisl.
vürtts àis Vsrt6i<1iKiii!^ raii-Äestsus UQb6(iri.siii rasäsn;
Ng4 ist isàsnkulls besser.

S) Medt 8e4, àu Scbrrur^ vsrmntlieb bereits àus Sxringsr-
oxter bei Gslegsnbeit xlent.

k> rsinxoverlust; eb:àg sollte gssebsbsn.
7) Lie-ìiD ein L'slilsr aus; einen 5virksanien!2n^ Iierans-

^nûnàen, dürfte ader niolit leiodt sein. Lâ^ars bskernint
an 5 alls ?äI1e knr seine ?ÌK-nr rneiirers Lanern dei ans-
xe^eiedlneìein Lxisl.

8) Lignrsnvsàst niât su vsrinsiàsn. Xnt NbSt tolgt vb-e4.

Ders Lnàspisl
von 1 3xrillAsr mnà 1 Dämtsr ASASN 1 3xrillAsr
ist in lst^tsr ^!sit msdrtaod DsASnstanà àsr
DntsrsmsdmnA Asworàsn. Dis Zrmnàlisdstsn mnà
srsodôxtsnàstsn 8tmàisn disrmdsr dat Dsrr
^.mslmnA in Datdarina-Dorxat Zomaodt, àssssn
Vnalzrssn, àis Drnodts lanA)ädriZsr mnà sr-
mmàsnàsr àdsit, im Dnàsxisltmrnisr 2:m Di^a
sdrsnàs DrwädnnnZ Astmnàsn dadsn. Din Isil
ssinsr àdsit ààst siod in àsr „Dsmtsodon
3odaodAsitmnA" 1896 vsroikontliodt, adsr lsiâsr
wirà àassldst àsr Dsnmss dsointraodtiZt àmrod
àis vislsn Drmoktsdlsr mnà ^mslassmnAsm.

1m allAsmsinsn dlsidt àissss Dnàsxisl Dsmis,
ami stwa 4000 DsmisstsllmnAsn kommt, naod
VmslmnA, nmr ^s sins DswinnstsllmnA. Dr dat
àis DswinnstsllmnASn, àis im xraktisodsn Zxisls
('a ssdr ott dsrdsiZsimdrt wsràsn könnsn, naod
Dlasssn Asorànst. In àsr 1. Dlasss dstraodtst
sr àis DanàstsllmnASn: àsr sodwarxs XoniA
stsdt am Danàs mnà àsr ssdwarxs 3xrin^sr
dsilnàst siod in ssinsr mnmittsldarsn Näds, sr
stsdt also niodt isoliert; àsr wsisss DôniZ dat
àis ZanAS oàsr dalds Dxxosition.

Ds AsnmAt disdsi, nmr 4 DanàstsllmnZsn àss
sodwar?isn Doni^s An mntsrsmodsn, ami s8, 18,
Z8 mnàd8. Tills mdriASn 24 Danàtslàsr sinà àamit
amod srlsài^t, àa isàss 8tanàts1à 7 TinaloZa dat z

so dat s. L. àas 8tanàlslà s8 àis 7 analoZsn
Dslàsr à8, d5, d4, a5, a4, àl mnà si. àsàs
àsr ASZsdsnsn tol^snàsn 3tolImnZsn àissss Dnà-
sxisls lässt siod also ami aodtiaods IVsiss ami-

stsllsn, rssx. ami 7 Tirtsn transxonisrsn.
Dis Zan^s 3xis1ImdrmnA von Vsiss mmss

natmrliod àaramt dinmslsn, àsn sodwar^isn
3xrinZsr vom DöniZs adAmàrânZsn mnà idm
àis Dlmodttslàsr àsrart ad^msodnsiàsn, àass sr
vom wsisson DöniAo Asnommsn wsràsn kann.
Dsi manodsn 3tsllmnASn ist àiss ssdr lsiodt,
àis msistsn srtoràsrn 4—10 DmZs, àood Aidt
ss amod sins Drmxxs von ssdr sodwisri^sn
Dsllsn, àis 20, ^'a dis 25 Dm^s dsnötiASn.

Xwsss 1. DsnàstsIlunZsn.
(IVsiss ^isdt ststs an.)

Nr. 1.

Ov snug:
1. NkS XW
2. NbS Xg8!
5. Xe7 Sb?
4. 847 deliediK
b. Nt?
6. Irâ5 Dnà àeu

Springer, àu demselben
àie?1uàt5e1Â6r aì»Ze-
sebnlttsu sind.

Venn:
s Sb?, so
3. Sd?t Xx8
4. Nt?b XbS
5. Xe7 ete. v^ie

nsbsnstsdsnd.

Das Diagramm Zidt soldstvsrstânàliod nmr
àis tzrxisods DswinnstsllmnA imr iVsiss an.
8tsdt 2i. D. àsr wsisss D'âmtsr sodon ami 13,
wodin sr dsim 1. DmZs Akdt, so könnts àsr
wsisss 8xrinZsr ami irZonà sinsm anàsrn Dslàs
stsdsn, von àsm ams sr im näodstsn DmA ami
s5 AslanK-t. Ddonso lässt siod àsr Damier, dsr
sonst Alsiodsr 3tsllmnA àsr Di^mrsn wis im
Diagramm, anàsrs xostisrsn, A. L. ami ^2, d7,
si sto.

Im isrnsrn ist sinlsmodtsnà, àass naod^sàsm
DmZs von 8odwarA in odiZsr DösmnA )swsilsn
wisàsr sins DswinmstsllmnA imr IVsiss rssmltisrt,
àis sxätsr also niodt wsitlämÜA srörtsrt 21m

wsràsn dramodt.

Nr. 2.

8odwar2i: Ds8 mnà 818.

IVsiss: Dà6, D15, 8s5.
Dis 8tsllmnA von 8odwar2i ist, wis man

sisdt, sins sl?mmotrisods ^m àsr in Nr. 1 mnà
àis tz?xisods 8tsIlmnA, in àsr IVsiss sinm^ Zs-
winnt, ist os odsnlalls. TinaloZ ist àsnn amod
àis DösmnZ: 1. Dà3. 2. Dd5, D08 3. 'Ds? sto.

TinaloZs DöwinnstöllmnAön Imr IVsiss sr-
Asdon siod isrnsr dsi X18, 8 s8, sowis dsi
D18, 8^8 von 8sdwar2i.

(Lortssàng iolgt.)

Kori-ssponàsii^ àsi- solisolirsclalctioi,.

N. 8. lZuàsn. Aveits Ll'slss un 8obvsi?srisebsn "Inr-
niersn srbisltsn (seit 1889) : I. Lovet, Gnunàebuinx (Xen-
obâtsl); Or. Lonnnkl, Anrieb; 2snnsbsrger sen., Ousel;
Or. Nnller, Orngg; Or. Ne^er, Anrieb; Ouns Lubrni, Osrn;
loinun, Xigls.

8àuà1reu.ilâ, 8t. Gullsn. Xllsràings sine drollige
Lurtis, über iür unsere 8ebuobsxults niebt geeignet. Wenn
8is àsr bs2üglivbsn Lrölknnng àis lZs^siobnnng „Rbino^eros-
guinbit" beilegen ^vollen, stsbt äies vokl in Ibrsin Oeliebsn.
„Lilgner^ virà veàsr àsn lluinen bsunstunàen, noob àis
Lrölknnng selbst unlnsblnsn Grnss!

X. X. A. Wir iussen bssugtsn ß 3 àsr IZuslsr Lnrnier-
orànnng uneb so uni. Ls stsbt Ibnsn ànrobuns irsi, sieb
in àis srsts Gruppe àss Hunptturniers einsebrsibsn 2n
lusssn; srsts Lrsistrügsr uns svbrvsiz:. Lnrnisrsn âugsgsn
sinà in àiessr Gruppe inànspislôn. —

Von àsr Oöbs àsr Lrsiss ist rvobl ubsisktlieb niobts
ervübnt; bei nns gebären )u glnebliobsrivsiss àis 8vbuob-
spielsr unsnubnrslos 2n àsnsn, àis niobt àss Lrrvsrbss
vsgsn sieb nrit àein svbönsn 8pisle bsiusssn.

S»Î»H i«I».
8tsd' iod àa )mnAst in Daxxsrswxl s-ml àsm Dlatx, Zsraàs mntor àsm NaZZi-

xlakat an àsr Doks, mnà will àsn 3odlosLtmrm aminsdmsn. IVis iod msin 3tativ
amisxanns, rmit sinsr àsr nsm^isriA ^msodamsnàsn Lmrsodsn: ,,8sd isodt siodsr àsr
Dola, àsnn sr stellt àsn Drsilmss dood! — àm!! li. Dl

D
êî

8
8

Veàetei°
U à

ZrOSZSN

Dlâtssn.

Kpv^ial-VersîetìvrrllNM Là MatìLàrvr.
Uebernahme der Haftpflicht gegeniiber Drittpersonen bis aus l'rsâSi» 5«OV°

Lvsntnsll Versiobsrnng inr 8uvbbesebûàignngsn bis unk Lr. 2000.
üvsntnell Versiobsrnng gsgsn Oisbstubl àss Lubrruàss nnà Xbsoblnss einer llnkull-Vsrsiobsrnng

—-»< Vklspdoll 424l inr àsn Luàiubrer selbst. lkslepbon 4241 >«—

k'roZpöllts u. ^U8klllift dkl ZVenner, lZs36iaIaZsnîui, Zûiîrîei».

k
2. Lr-Ürrirsll

I0I1. öinlloi', DrosodamAasso 11, Tiirià
Lr. 76

30
86
42

160
42
40
27

9
19
16

4.60
46
34

Osttsn mit Lsâsrsisng
lZottluàsn
0bsr-, Onteiinutiàs mit Xsil
Gbilionniere
8xiegelsobrunb
Kommoden
Wusobbommoàsn
Wusobtisobs, 2xlàig.
bluobttisvbs
lisobs, Ourtbols:
liisebs, Vunnsn
Kessel
Oivun
8oiu

—- Kxisgsl von Lr. 7, 12 nnà böbsr. —
Gurnitnrsn in )eàsr Lrsislugs.

llsbsrnubms gun^sr llrunt-Xnsstuttnngsn nnà
Wobnnngssinriobtnngen.

lluîNge Zazîvewrânilng,
Imr Drsmnàs àss àassss, Zsriodtst
ASASn mmdsirnZtss Drsinsodwàsn,
ami Zrntsm Darton, 21mm àldânZsn
sinAsriodtst. ^5si8 per Ltüok 5ll Lt8.

^m dsxisdsn àmrod àis Dxxsàition
àss ,,3odwsÌA. 8xortdlatt", dölVsn-
strmsss 7, I. i8

Vuplvx Volo
mit 2srZ- u. DImDIIsdsrsstzunZ.

2 àubre Guruntis.

Gsnsrulvsrtrstsr X. Okàllii, Lisenbubn-
str. 22, î?iirivb-Hugv. — lirsislistsn grutis.

^.Iloiii-Doxot à. voiàMiàn
kollinger Armbrüste

in vsrsodisàonsn Dlrösssn, samt
8olleibknkilclo>', Dàen, Instrmktions-
kskìe sto. dsi

àlîvî» Zîiî îsiï
Aiwirlgliplsl?. 1, / I lll <11.

^lliomsglîli (Lkw
2 x>1ât?ÌZ, WSZSN àsoliskk-
UNZ siliss Zrösssrn W2ZSN2

lis Willis' 211 xsvksuksn
dsi
in ain

vis 8pe»iîìt-
VelmMààtà

V. Ll»'. gêîll!, ^àaà ôv, lijilkll V

smxlleblt siob 2N bsbunnt sobnsll-
stsr, billigster nnà gevisssnbuitsstsr
Xnsinbrnng von Ospurutnrsn uller
Kvstsms unter Guruntis. Luger in
lu. àsntsebsn nnà umsribunisebsn
Na.8àiii6D. ^uìisliôrteile in grosser

Xnsvubl ^n sn-gros Lrsissn. (K1332A)

Dsltorsr 16

Photographie Apparat
Imr àtâmZsr spoktdilliZ vsr-
lmuksn. àskmmlt dsi àsr Dxxsà.
àissss Llattss.



Sonntag, den t. mai in Genf, Basel, Lugano u. Rüti (Zürich)

Vertreter
auf allen

bedeutenden
Plätzen.

Cenf,
Basel,
Lugano,

Meisterschaft der Union Genevoise, 25 Kilometer.
Internationales Tandemfahren.
Internationales Hauptfahren.

Büti, Schweizerisches Strassenre'nnen, 35 Kilometer.

Generalvertreter für die Schweiz : Job« Saderfseber.

triumphierte
wieder die

Marke

Erster : Hurni auf Maschine Peugeot.
Erster : Cliampion-Vibert auf Maschine Peugeot.
Erster : Aghemio auf Maschine Peugeot.
Zweiter : Gysi auf Maschine Peugeot.
Erster : Furrer auf Maschine Peugeot.

Zürich, Bahnhofstrasse 84, fiSasel, Freiestrasse 73,
Ijansanne, Avenue du Théâtre 3.

Tirmen-Anzeigren.
("Wir "bitten nnsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

E, Ä. Maeder,

Velohandlung,

St. Gallen.

Steinenberg 3.
Lager in prima englischen, ameri-

kanischen, deutschen und französi-
sehen Rädern.
m Reparaturwerkstätte. — Fahrschule.

Bamberg % Elps
Bubenbergplatz 10.

Velo-Eeparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. iVawwww, ißtm&er, Goîamèia, Rocfeet.

Oerlta-Zürich,

(jasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Eadfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassehbahn.

ff. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. HotelBodan
Yereinslokal des Y.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
Si Yeloremise. SÜ

Willi. Holzhäuser, Bes.

Generalvertrieb des vor-
züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
_

schliesst alle von Schuh-
nageln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von selbst, also ohne dass der Eeifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. "Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pnenmaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5.—.

st. Gallen. E. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Spori-Hricots
na Sport-Ausrüstungen ran

aller Art.

Villi oll Café-Restaurant National,ZJUllllil, 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Wyl, St. Gallen.

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Velo-Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diebstahl.
Prospekt gratis und franko. "3H!

ZÜriCÜ. Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küehe.

-BILIAR». —

Villi Ph Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZillilbU. M. E. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

Zürich.
_

lesfauranf Iheinhof
Linthescbergnsse 85

direkt am Bahnhof
hält sich den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Lartdvoeinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches' Billard.

In Bezug auf anständige und billige Holelunterkunft
für herreisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe
auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

ZÜHCh. HbÏEl ^tmmafRitaiijiurvu. g Minuten vom Bahnhof
Billiges und neu eingerichtetes bürger-

liclies Hotel.
Zimmer von 1 Ft. 50 an.

Mittagessen zu 1 Fi'., 1 Fr. 50 und 2 Fr.
Diners à la carte zu jeder Tageszeit.

Gro$$e$ Partem-Restaurant.
Ausschank feinster offener Biere und selbst-

gekelterter, sorgfältig gewählter "Weine.
Den Besuchern Zürichs aufs angelegent-

lichste empfohlen. J{. JraUCIlfddCr, Propr.

Zürich" Meyer & de.

Spezialität in Anfertigung von
es Radfatmr-flnziigen. m

ZÜHCh. Rudolf ülrrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli)-

Spezialität in Resten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

§JBÉ* Telephon.

A"Fertiguns von
BUGHDRUCK-CUCHÉSallePÂrtfin

-JMS»—=.Flobertgewehre, Revolver
Jgliär*" Jagdgewehre, Munition
#**33^in allen Sorten. Billige Preise

höflich empfiehlt sich..
iC.Sche Fer Büchsenmacher ZURICH

Zürich. Mllch-Cbocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei
JL Erni-Bacüofen,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

s Udo-Abzeichen I
5 Preis-Medaillen, Vereinsahzei- f|

eben in künstlerischer Ausführung zu if
S billigsten Preisen fertigt die S
S Gravier- und Prägeanstalt ft
$ B. Jackie-Schneider, Zürich $Ï zum Falken beim Paradeplatz. S

Sportmützen.
Velo-, Ruder-, Segel-, Reit- u. Lawn-

Tennis-Mützen in grosser Auswahl
empfiehlt (K1338Z)

W. Papsin, Mützenfabrikant

ZÜRICH, Strehlgasse 7.

Lieferung von Vereinshüten und
Mützen hei hilligster Berechnung.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

von Liegenschaften,
sowie DarklKits-Uermittlungett auf
hypotbCRcn besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Geschäftsführ-
ung und strenger Diskretion

«F. Ksiopflf,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 12441

Stauffaelierstrasse Nr. 9.

Adler"Fahrräder.
Crenemfaierfretfwwgr :

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. A.
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Erste Qualitäfs-Marke
Lieber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chieagoer
Weltausstellungs-Jury über dieAdler-
Fahrräder enthält das Urteil: Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Eahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.
Reparatur«/erksfäfte, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren,

wr Mähmaschine it.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Filiale Zürich:
3 TonSialiestrasse 3.

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 SEiirlek Telephon 3358

Bekauute prompte und rasche Erledi-
guug der Aufträge. 11mnna

Praktisch £> Q Kleidsamunentbehrlich
für

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen. Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
Vorrätig in sebwarz und farbig in allen grösseren Velobandlungen und Cbeiniseriegeschäffen. -5—

N

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

il im®®
haben staubsichere, ölhalteude Lager.

Fait in Biel.
Suoc. Oeiii iß Boulevard Plainpalais.
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Adam Opel. RUsselsheim am Main.
Vertretungen :

Basel: Eruest Stäheliu & Comp. Beim: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
feuf: Et. Hoffmauu, Carrefour de Eive 4. Marktgasse 6.
Zürich : Gecr 0gurkowslcy-Scliwyzer, Chorg. Chaux-de-l'ouds : Charl. Wermeille.
St. Galleu: E. A. Maider, neben dem Wintertime : Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdou: Emil Meyer.

Generalvertreter : Bamberger & Ops, Berti.

Anglo-American
C Ji BâriïSOtt, 91 ßahnhofsiFasse 91

unterm Hotel National,
Spezialität : Sport-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

SÜSS London, assaa

Tennis-Racguefen
von Er. 7.50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Er. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2.95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.

CSÄSSSSk © Vertttf für die »Teil: Wily Ousier, Zuriet.

Für Fahrräder! Beste Marke. Für Motorräder!

Sonntag, tien i. Mai in Lens, kasel. Lugano u. Mi iàich
Vertreter

auk allev
deàeànàeli

?1ât2eQ.

«evL,
II»«eI,
lLllK»»«-

Uerstersobokt àer Union Uensvorss, 2» blrlomster.
Irrterrrotiousles rouâvmMbreii.
lntsrrnrtronoles llorrptMbren.

lîiitî. Sebrvàorrsebes Strossenrenuen, 3ö Itrlometer.

kenei^Nirà M à 8àà'. Zod. KalZèMcder.

triuirix)kierte
wieâer âie

tVtaàs

IZrster: Uurni out Nosebrue Leugeot.
Illrst«?» : ObuMpion-Vidert out Zlosokrue l?eugevt.
ZlVrster: rlgbeinio out Uosobrue ?sugeot.
Nvv«it«;r: U^si out Illosebrue I?eugeot.
Erster: Uurrer out Zlosebrue l?eugeot.

^Äriel», Lànirotstrs-sso 84, Lèris«!, ?roiostrg.sso 73,
k îìnî-íîìnrt«. Yvonne à làróâtiv 3.

Sîiintii-ìttx
(^Vir unsers lasser àrin^enZ., in allen

vorlìoniinenâsn Fällen naàsislienne ^irinen ^n
lzernàsioliii^en.^

L. Màl,
Velilisnillling,

8t. Qallsu.

Gteinenvers 3.
IrN^or in ^rinig. ouAlisoiron, anrori-

hnnisoiron, àontsoiron nnà tran^iösi-
solron tì'âàorn.
»» kikimàmàtà — tslitzeliule. »»

ha«bîrger à LÍP5
Lubsnbergplà 10.

Veio-Usporoturverbstötte, Usbrsobuls. Allein-
vertr. V. ââMî, âmôer, Âoàt.

0MidW-Mied.

ljgMof x. 8wim
Urosser Uessllsvboktsool. Uoàtobrerstotion.

Uolteàtion àer elsbtr. Ltrossenbobn.

ff. 8MSN mill lleltsiille. Zlll'gf. llkllieiiliiig.

ààà ?ài»Vereinsloàl a es V.-0. R.
àsrkonnt gute Xuebs. Vor^ügliebs Uetrànbs.

W Vslorsrniss. WZ

Vil In Nàbôuser, Les.

Usnerolvertrieb àss vor-
isügliob, outornotiseb

rvirkenàen Diebtungsmittel

^
soblissst olle von Sebub-
nàgsln, Us.àsistiebsn à.

bsrrûbrsnàen Verletzungen àer Uneuinotiorsiten
von selbst, olso obns àuss àer Usiksn oukgs-
nroebt rveràen muss. Tlsugnisss über àrs blr-
tolgs gratis. Vieàervsrkâuter kür àiesss prab-
tisebs, )sâsni Unsuniatiotabrsr unsntdsbrliobs
Diobtungsnrittsi gesuvbt. Lrsis per tlarton,
entbaltsnà 2 lUasobsn, Vr. ô.—.

A. kà. ^ àn-Vuiàâ
Urosss àsvabl in

Spon-Dicots
M»» Spoi-t-ÜUZI-ÜZtUNgöN »»»»

aller àrt.

Vnpîpli i! n iô-llestourout Votiouol,/lllllbN. 24 Uinàerniarkt 24.
Vor-iügliobsUstränks. lkeinsXüvbs. Usräurnigs

Versinslobals.

W, Ll, 0à
^.Asntnr àer Allisns 2srlin.

Versiàernnx ZeZen VvIo-IInWIIe. Unit-
ptlielit, 8no!>boskbödigonx unà rà'nnci»

tiiobslnbi.
DW" ?rosxski xràs unà kranko.

àîkà. Kiaiicl Lais cl u liióâti'ô.

Vc>i>^ÜKlic;1i6 4îSs4s.iir's.bÌOir.
Quts Küabis.

Zî I I ì I! »
/ÜN^ii Hotel à àrn. .1. duzà. Aitglikà

U. R. V. A. Vsloreiniso. Oinsr à
?r. 1. 20 unà ?r. 1. 60. Airnnisr à ?r. 1. 60
unà ?r. 1. 76.

Mà
^

Rk8tgllNlit Mkilikof

àii-olct nin Lànliot
bült sick àsn tit. unkonunsnàkn unà ubZelisnàsn
Lxortsvsrsinsn unà einzelnen UitAisàsrn uuts
vârinsts snixtoblen. — Lxö?iulitüt in besten
I.snâvvsinsn. Lsbr Zuts unà billige Kuobs.
àsriàisàes' Làrà.

I» kêiug z>if g^tâiiliìgx M Hotelmte^mlt
flil' tikl'i'kiSknök 8Mt8mitgIikà lllilj ggnikl' Vkskine zîksik
Als WrZPH jêliêl'ieit !U setriftiieliêl' ààllnlt geme bêsêit.

^.iptions

MilZd. Hotel Limmakquai
^ Minuten voin Làbok

LiiliZ-es nnà nen einxei'ielltotes biirgor-
liebes Ilotel.

Zimmer von 1 I'i'. 50 an.

ZlittuAsssen ^u 1 ?r., 1 ?r. 60 unà 2 l?r.
Oinsrs à Is esrte 2U isàer I'sAss^sit.

ktsîse; pgnene-Ntttaursnt.
àssobunk teinstsr olksner lZisre unà selbst-

Aàeltorter, sorZküItiA Zsväblter lVeine.
Den lZssuobern 2!ürioks nut's unAslSAent-

liebste einxtoblon. ZràUeNfelâet, ?roxr.

Wà »ls/si- à à
ZpS2.ÍAÌitât irr áriksr°tig^uriN vorr

ss î^aSsadrer Itnxügen.

Mied. l iîk^ t i
?nxieilinnàlnnss, lîni'ennnrtikel,

„Verbesserter 8ebnpirozrni»b^, bester unà
billigster vrviei lultigniigsoppurnt. (?a-

tent blr. 6449). 64

Mîà Latk-kleZtaui-Ant Continental
vis-à-vis àsin àlbeutsr.

— Versinslobui àss V. 0. —

Mîà N. Lilàedranâ,
?rosebuugusse 11 lZrünneli).

8pe?!inlit'!it in llesten, Itinâerkleiâoben,
Kvbnrîien, Illonsen, Supons eto.

MM- lelsxbon.

-iX.N^SNttLUNZ VVN

suonvkìucii-ouenèsâiisi'à

3^vc»_vts
O/lMKbV/bttlie.lluiIjlloiI

m ki.l.111 Zoüiell. kitillZ^
iwMcli smpfisblil slob..

ic.Kelre kkr- kllàsnmà ^vtî.I0tt

Mied.
Mr VeloMbrer

uusge^eillbllst gegen Durst, bei
H. Ltni-Lscbolen,

Ooloniulrvursn unà Delibutesssn,
„Lobloss IleuMunster", ^ür-iczlr V.

Innere Dorobstrusss 70, blebs Lillrotbstrusse,

F.î«t«î«î-«îMî«î«î«î«î«î«i«l^
Z llelo.Mxeicken «
A rreîs-Zleàîrillei!, Vereînsubxeî- ^
UÍ oberi in làstlsriseber àstûbrung 2U tk
L billigsten Dreissn tertigt àis A
A (Ursvisr- rrrrâ l^r-âg^ssrrstslt M
D k. tscllie-SelilieillLl', liitieli ^
^ 2Ulir Itsiksn bsirn ?nrnàexlnt2. à
!-!W?!S5Z?î!W?W?MîIS?IW?»îZ??M?S?r7

SMlmàii.
Velo-, kullsi--, 8egsl-, tîeiì- rr. l.av/n-

Vennis-IVIüi^en irr Zrosssr àsrvàl
omxâôlilt (l^133SSl)

W. ?NP2Îll, IVIÛt^ObàKtiltàNt

^VltlLH, Sìreklgnsse 7.

MM" làeterung von Vereriiskilteu rruà
lliitxeu bei billigster llereekrrnug.

Liegenschaften-
Agentur.

irnâ VeâM
Mâ Vemaiiii^

VW IiikMii8edMkii,
sorvîs varlèdens-itermittlungên auf
Hypotheken bosoi-Zt ^11 dillíZon
ôoàillAirvAOir rurà rrirtsr
siotisriiiiA rsollsr (ètosoti'ââsKìri'-
11QZ unà strsriAsr Oiàotioir

vk. «tSRGZvM,
s. KtsisIcWlnsnlisiit,

làplW Ml ^Upieh ill àpliM Mil
Lts.rrkts<ztrsr-str-ssss I4r. 9.

âkrràclsr.
I^uàolf I^eelNÄlin

Illi'ioil-Zelnau, LtoààÂSse 69
llnä Langnau a. A.

co

«
Q

cr,
<D

cv
cv"

-O
l-5
0
s
bk-
QZ

Drsts ^ualitäts-Narks
Usböt 7000 srsis ?rs!ss uncl ^slstsrscliàn.

Das Dixlvirr von ctor Otriog.Zc>sr
ottairsstot1irnAS-4urzr riligr ctisT^älsr-

?ài-râàoi- öirttiätt cts.s Ilrtoil: Mir
iir ^'sàsi- Lo2!rsiiiiirA oi-sM1g,ssÌAOs
^aîrrraà von sirndörstsr M-dsrt nnà
îsinstsnr Nntsrial, sorvis «inor Volt-
iioinnrontioit àsr T^nstntirnng-, àis
niotrts ?ln wirnsoiron ntirrA lässt.
Kspgl'Âturvvst'ksiâits. A-rnnàliotron

k'atir-unisi't-jLtit 12

tnr Oarnon nnct Horrsn.
Mff" V i l> >> > n< >z

Mdii^e Vkiireter MM.

filiale ^üricli l

3 I «»nSîi»II< 3.

kàkà- â Inkssslidui'kgli

z^r-ii. Ozzenluss
ê öslmlilisplstü? ZLii.rî<;Ik leleplmn ZZSS

llebuonte prompte rruà rasebe llrlvàî-
grrug àer Vuttriixv. 11

lkteiÂKkìiiìurleutbelirlieli
tiir

5?ac!àiit'6t' unc! l'out'iZtsti
sinà àiei i i»« I» 5iîiii>»« «

sum Sllkut-s àsr Zsinblsiàsr.
patent L. p. kally 8öline, Zoiiönenwei'll

Lests unà sleguntests Lobut^vorriebtung; sit^t perlsbt unà lüsst sieb rusvb
betestigsn unà entkernen.

Vmâtlg !» scwgki m»! fgidlg in allen gigszeien VelnllgnijlnnPN mil Hl«lsMegmlià.

Ilnsoro Noàollo 98 sinà t'oin nnsZotnirrt

il IMWs FW
bilden stirnb slobere, iîlbsltsiràv Loger.

in dilll.
Kueo. 18 glUtlMtll plailtpglgiz.

MM

O

c6

O

c)
W

O
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^«liiiii eßi»« I. kîiissolsliôim am IN ain.
Vsr-tnstrrrrNsrr:

llusel: lZrirest Ltîikeliii â (lomp. lîvrir: V. àrràorvskz', Veloàroin Lern,
(leirl: Lt. lloiliuiìirii, Ourrekour às Rive 4. Neâtgusss 6.
êliirrklì: <1e0 0grrrlrorvsbx-8ebrvxiîkr, vborg. (àiâux-àe-kouàs: Lborl. Vermeille.
8t. (Mlleo: 1Z. V. Nivàer, neben àeui Vrntertbrir: ,Ios. Dlbgliur.

Ltuàttbeuter. Vveràon: lîlmil Zlez-er.

^en^lveàter! fiâMbttgêf ^ Qp5, gttN.

/lliglo-tlnei'icsli
L. fiZsNSS^ A Làdchàkk N

untsbm I-Iots! IXIational.

8xe^ia1itât: 8port-àrtîk.Sl àr à
aus clsiu dseütlmtsu Hause

â' ^MGMD
I^onâon. WZ»

^SllNÌ2-I?3LHUStSll
von ?r. 7. 59 his 45. —- àas Ltnà

Isnnis-Zâlls
von ?r. 6. — àns Dntl?onà.

1sNNìS-?rS22S
von M. 2.95 àas Ztiioh.

1snnÎ2-Nàsn. — 1snnÌ2-LQl'lu1'lS, ete,

I6WÎ8- u. Vklo-^Ikiäsr naed Ua88.

Iteseiìinânte! kertig auk I^aFer unâ
rlaeli IVlass.

«à« G iàw' lv k »Mi Will? eiâ. Zürich.

àà<2à^?AWWâ»
?nr Ikài-rââsr! lîe^tv I^rrr Motorrââsr!



DUNLOP REIFEN
gewinnen

Das goldene Rad von Triodonau.

Erster

Bouhours.
Zweiter

A. A. Chase.
Chase schlägt von 2 Kilometer an sämtliche deutschen Wettfahr-Records. Bouhours Zeit

überbietet den deutschen- Wettfahr-Record über 100 Kilometer um nahezu 6 Minuten.

Eine so phänomenale Leistung ist nur auf den seit 10 Jahren wegen ihrer Leichtigkeit.

Elastizität, Dauerhaftigkeit und Schnelligkeit unerreicht dastehenden Dunlop ' Reifen möglich.

Dtmlop Pneumatic Tyre Co., Zürich, Thalacker 46.

g Das Fahrrad Aller, welche
3È das Beste haben wollen.

Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle
Columbia mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette-

Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
British American Importing House — Bürich.

Vornehmstes deutsches Fahrrad!
mit dem

Sl. Qeorg

vriirZ ymerreic/u?.

Rheinische Masehmen- und Fahrradwerke.

Schiffers Sfirtshoff, Düsseldorf.

—Vertreter überall gesucht. ^—

98" Modell „SAUBER'-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisioiis-Masctiinen mit ilherraschend leichtem dang.

——— 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ——
Im. Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in Arbo* oder deren Vertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüsfurtgsarlikel am Lager!
98er Kataloge gratis und franco. — ——

Humber
Stampfenbachstrasse 5«

unmittelbar hinter Hotel Central (35;

Grösster und schönster

üFahrsaal Zürichsü!
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer. —-
£=]== =3—

il tl
för englische und ameriktiniscbe Velos.

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

c?rî/iié
erÄ?-%/bs.

Alleiitverfrefung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Tfios. F. Alton,
British-American Import-House
Luzern, Zürich,

Haidenstrasse, ; 1 % Bouturstrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Diauastr. 5 und 7, Zürich.

& : H- -V
' ri' •" •

•

„Revolution''''
auf dem Gebiete der Pneumatic-Reifen

Verbund"

IPasst auf jede \V/ulstenfelge.
Prospekte gratis und franko.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.
Generalvertretung & Fabrikniederlage für die Schweiz;

E. HILL, Zürich, Seidengasse Nr. 7.

„Schwalbe"
I. Preis : II. Preise :

Igfm Ätrasseiiremieii/ mit Handbreite Rückstand.
S chwall»e-Fahrrad-Werke.

Gebr. Rüeg'g', Riedikon-Uster.
Telephon. Wo nicht vertreten, direkt an die Fabrik wenden. Telephon. 1 ran

Hercules-Fahrräder I
lilllllliiÜi

<ö
haben anck in der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung- aller
Fachleute gefunden. j

Jeder, der ein

erstklassiges
Rad zu normalem Preis sucht, findet in den

fierculc$-Rädern
- •: das

Vollkommenste und Solideste der falwadteelmik

Xatt0iärjxj0E Cgvfatirung iWioärjtieifiEl
Eût» iwltlttmnitBnJïE Ii nnfiEufUtwit.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG. |g
Generaldepot für die Schweiz: ||

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13. p
Vertreter auf allen Plätzen.

VMS? KM»
vâî gslàeIW von fiieàsu.

^'wsllsv

K. K. LkâS.
ObWS 8<zkIàAt von 2 XllomLtsr èui 8llmtIlLll6 àsutsàsn ^Vâà-Rsczorâs. Lotlli0ur8 ^6lt
ûdkrìzîstkt clsn àmààsm 1-Vsitlà'-IîsL0i'cI libsr 190 Xilomàr um ualiWU 6 Nimitsu.

Lins so pààmmeualk I^sisàmA' i?t nur suk äsn ssit 19 -làun vvsZkn ilrrsr IiLiàtiZksit.
LlÄ8ti^ität, Og,usàg,KÌAlc6Ìt imà KLlmsIIlZIckit uusrrsiàt à^tkdgiiàkli Ouíllox lîsilsu môZIià

<1o., ZüÄrieli, Istalaàer 46.

^ OÄS k^àrl-3.à ^.ller, weleke
K da.s Ves^e linden ^ollSN.

Illustrierte nn<l liesârsidenàe ?ruàt-H!ìtuloAS clsr 13 Noàells
(loluwlà init oàsr oluis Xstte — Uurtkorä- nnà Veàstts-

llàrrûâsr Zratls del nllsn 0olnnil>iu-^Zsntsn.
Zritisli Ämsricelii ImpOrkinZ lkouss — Zürich.

H «»? »!>< ^ î,z,î I i,,I :

mil âem

A. tlKVttj

M6ÌnÌ8e1i6 Nu8eà6u- uuà k'àiuàeàe.
ZQkikksl-s «Zl Stinskok^ DüssslÄor-k.

—Vsrtrstsr iilosnaU gssuczlit. ^—

g»° VZàlî..8kllkck"-Ve!°8
««k«rt Ii«?LerI»i»r.

kkiVîk, 8»IÌàWîk ?llWÍVIì8-A^MUI1 M NL17g8LìlKUl Ikiàîm
8 verseliiecleue Noàllo à.jeâes ILilepei-xeiriolit pnssenà.

lin Interesse jsàss llstlslîtnntsn rrsnàs INS.N slolì

àlit an Nie ssbiik in Nlbsn oâer «leren stettreter.
paobmânnisvbe kîeparatursn aller 8^steme unter billigster öereobnung.

ÄIIs Äusi'üstunZSSlrtiksl um I^UZsr!
- N8er xräti« »»N

Kumbsr
Ltampfendaekstl-asse^

unmittelbar winter Hotel Lsntral (35-
ê

krösster unc! sokönster

Mfslirsssl MàVV
Iràiûi- unà

VOrsuZIieliS I.sdi'Sr'. —-

!I !l
Kr englische uuà amerikanische Vsl08.

8mtlilîdô LmMkilö ävk llàKr -«
Mzä

MIsinVSàstunZ
à àis Xantons ?ürieb, buziern nnà 8t. Kallen

'U'àOS. W. â Zîêu,
LritÎ8li-^msrÌL5tii Import-Il0U8S

ßi«5« I lî.
klalàsnstrersss, ' Doukurstrasss ô,

(ASASnillzer àsvr Hursà^I). (beim 8tÂàttlreutsr).

Oruvlr von lllM?, Orncksrsi Nsrlrnr, Olg.n»8tr. 6 nnà 7. ^nrià.

..I t u -
^ ' '

u-l 1 '

^kSVGî«M«SZ^
auf denn (^ediete âei- ?neuni3.tie-Iìeià

Vsrbunâ"

?so§pà gratis una franko.
Nittslàsààs (FUmmitVÂrsuàbà Inouïs ?e1er, ^rs.à1ur1 a.

KöllkrälvertretiiiiZ K kadiîàieàil^e kiii àik 8àck!
T. 5îIIàI^ 2ürick^ Zsi^SQMssS à
WMKWMSWMWWWKNWMSVK

.>i« 1»^» i»Ill»« »I. l?rsis: II. ?rsiss: «â u^si
11611 liitêi, mit Hanàìzreite ûûeìsta,iià.

8vk^-ìll» <i-^V,,It<.
(?6dl-. lî.ÛSs'A', R.iSÄlKlOIl-IIs'bSI-.

lelepliou. IVo llivdi vertrstso, âiràt au âis ?abrik vkllâsii. lolexliou. ^ MW

àeà-fgtilà!
IMîlîmM

D
Ualsii aiià in àsr UsnrÎAsil Laison àis

àierìsiiillillA nnà LôtvnnàôrnnA- ailsr
?s.àisuts K'sànàeil. ì

Isler, àsr ein

erzMZzzjge;
ûaà normalem l?reis snàt, ààet in àen

liercuiesftätlttn
- àas

VolllîmiiiMsts uilll 8olià8tk à? MlîKâkàm^

Langjährige Erfahrung gewährleistet
eine vollkommenste Konstruktion.

WiàlM Velllûîpsàllrill ilmules ««
voonasls lvrxkîsc)kiQi'2: à Do., l^iikîdl^MO. ^

QsitsrÄl^spOt für 6is Zoflwsîzl: W
Isz^ àl-Làà, Mriek, eàWU886 ls. W

Vsrlrstsr auk nllsn ?làsn. A
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